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bas verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Dis volkstümliche, unabhängige und nationale Haltung
-er „Badischen Presse", in der jedem Stande und jeder Kon-
fCjjiim volle Achtung entgegengebracht wird , die Schnelligkeit
inä Sorgsalt der Berichterstattung über alle Borlommnisse der
Residenz , des badischen Landes , des weiteren deutschen Reiches
,ad des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton , in
Kaust und Wissenschaft , den Bermischien Nach¬
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei-
Ual beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Perjoualnachrichten aus der gesamten badischen
Leamtenschaft , die Raschheit in der Berichterstattung des
Kandelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
hörseukursen und den Berlosungslisten rc. , dies
tlles hat im herein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .
Presse

" einen von Fahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .
Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte

Depejchendienst wird an Schnelligkeit und Mannigsaltig -
lett nicht Lbertroffen. — In dem mit ausführlicher Sorgfalt
dearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .

Neben anderem hat auch die inzwischen in erweitertem
Ratze im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt der „Badischen
Presse" durchgeführte Illustrierung aktueller Bor¬
ke « « utsf « viel Freunde zu verzeichnen.

Die gegenwärtige Tagung des nengewählten badischen
Landtages, gleichzeitig die Sitzungen des Deutschen Reichs-
tages und sein jetziges Zusammenarbeiten unter dem neuen

chskanzler , die hierfür geschaffenen neuen Parteigruppie -
igen, wie überhaupt die Dinge inBaden , im Reich und die gc-
te europäische politische Lage machen das

alten einer gut und schnell unterrichteten Zeitung mehr wie
! zur Notwendigkeit . So sei auch diesmal ein Abonnement
lf die zweimal täglich erscheinende „Badische Presse" an -
iegentlichst empfohlen.

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
luterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer

"
hlungen, Aufsätze , Gedichte, Rätsel rc. enthält — den

onatlich mehrmals erscheinenden Berlosungslisten . sowie der
^Eratis -Beilage „Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft ," arten-, Obst- und Weinbau , kostet die „Badische Presse" für

Monate Mai und Juni 1,20 Mark ohne Zustellgebühr .
Zeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post -

llittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
«rtvolle und interessante Eratislieferungen : 1 Roma ».
Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Ganz besonders machen wir noch aufmerksam auf die
loZllustrierte Z eitung der Badischen Presie ", die sich
durch reichhaltiges , aktuelles Bildermaterial auszeichnct und

j
«ine wertvolle Ergänzung zur Tageszeitung bietet , sowie aus

„Mode für Alle , Modezeitung der Badischen Presie ",
stets das Neueste auf dem Gebiete der Mode in Wort und
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26 gortiegung. i
Erich Riesenberg war der scharfe Ostwind , der ihm auf der

Fahrt nach dem Allensteiner Bahnhofe ins Gesicht wehte, gerade
recht. Seine Schläfen hämmerten zum Zerspringen . Was er
dunkel geahnt , dafür hatte er die Bestätigung erhalten . Und
eigentlich hatte ihm Astas Opfermut fast das Herz abgedrückt,
"der zeigen durfte er ihr 's nicht ! So gut kannte er die Frauen
doch, wenn sie selbstlos handeln können und der andere ist noch
dankbar dafür , dann kämpfen sie zäher um eine Sache, die sie
weiter gar nichts angeht , wie um die eigene. Das heißt , natür -
lich mar Asta an dem Handel interessiert ! Darüber war er so
wenig im Unklaren , wie ihr Dicker ! Wie er aber auch dagegen
ankämpfte , immer wieder sang ein Döglein ein Lied in seiner
« ruft , das er darin nicht dulden durfte . Sehr wahrscheinlich
war 's doch, er kam in reichlich drei Jahren in den Eeneralstab ,
Zersprang wer weiß wie viel Vorderleute und als Haupt¬
wann, so heißt der Diensttitel auch für Rittmeister im Ceneral -
ftabe, hätte sich die Heirat wohl ermöglichen lasten . Aber
davon konnte nun keine Rede mehr sein, sie war seines besten
Freundes Weib geworden, also weg mit diesen törichten Ge¬
danken ! Und recht mußte er Asta auch geben — wenn er
heiratete, dann eigentlich erst hatte die ganze aufregende Zeit
ihren Abschluß gefunden ! — Und Ruth Hensingk , hm , eigent -

gab's gegen die aber auch gar nichts einzuwenden ! Gute
Familie , nicht ganz mittellos und sie war auf dem besten Wege,
vch als Schriftstellerin einen Namen zu machen . Den Anfang ,
das schwerste, hatte sie schon überwunden . Sicherlich braucht
ße jetzt nur die Finger auszustrecken und an jedem hingen ein

Bild enthält . Jede dieser Wochenschriften kostet durch unsere
Trägerinnen und Agenturen für die Monate Mai und Juni
34 Pfg ., auswärts bei der Post abonniert 37 Pfg .

Es werden Bestellungen auf die „Badische Presie"
, sowie

auf die „Illustrierte Zeitung " und die „Mode für Alle" nach
auswärts durch alle Postanstalten und Postboten entgegen¬
genommen.

Expedition der „Bad . Presse".

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
13 Seiten , inkl. Unterhaltungsblatt Nr . 31 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Die Katastrophe des „Z. 2" , (mit Illustrationen ). — „ Im alten
Quartier "

, von Joh . Kleinheins , Eppingen. — „Die Kolonialdcbatten
im deutschen Reichstage"

, ( illustriert ) . — „Die Feier zur Eröffnung
des neuen Kunsihauses in Zürich"

, (mit Bild ) . — „ Das Gelübde der
Großfürstin "

, (mit Bild ) . — „Humoristisches."

Der WMdkonfurn in badischen Städten .
— Karlsruhe , 28. April . Eine Statistik auf dem Gebiete des

Wildkonsums war bisher noch nicht vorhanden . Das großherzogl .
statistische Landesamt hat sich daran gemacht , eine solche erstmals auf¬
zustellen. Wie aus dieser Statistik hervorgeht , haben von der recht¬
lichen Befugnis , eine örtliche Verbrauchssteuer von Wildbret und
Wi .dgeflügel zu erheben, im Erotzherzogtum Baden 7 Stadtge¬
meinden Gebrauch gemacht : Konstanz, Freiburg , Baden , Rastatt ,
Karlsruhe , Pforzheim und Heidelberg.

Wie aus dem hierüber von den Erheberstellen vorgenommenen
Auszeichnungen hervorgeht , erscheint der Hasenkonsum am größten in
Karlsruhe und Heidelberg. Es zeigt sich daraus , daß die Ergiebigkeit
der Hasenjagd in der unteren Rheinebene , insbesondere in der Um¬
gebung von Karlsruhe , den Konsum ausschlaggebend beeinflußt , d . h.
daß der Wildkonsum von den örtlichen Jagdverhältnissen abhängig
ist, wie sich auch bei dem Verbrauche der übrigen Wildarcen Nach¬
weisen läßt .

Der Rehwildkonsum ist am größten zu Konstanz und Frelburg ;
hier entfällt bereits auf jede 5 . resp . 7 . Haushaltung ein Stück Reh¬
wild ; , zu Heidelberg entfällt ein solches erst auf jede 10 . , zu Karls¬
ruhe auf jede 11. und zu Pforzheim erst auf jede 20 . Haushaltung .
Auch hier ist der Zusammenhang des Verbrauchs mit der lokalen
Produktion ohne weiteres offenbar ; denn um Konstanz und Freiburg ,
im Bodensee- und Donaügebiet , wie in den Vorbergen des Schwarz¬
waldes , auch in der mittleren Rheinebene liegen wohl die besten
Rehwildjagden des Landes .

Der Konsum an Rot - und Dam-, sowie an Schwarzwild ist aus¬
weislich der eingangs gegebenen Uebersicht wenig erheblich ; kommt
doch im Freien Rotwild nur vereinzelt im nördlichen Schwarzwald
und im Odenwald , Damwild nur im großherzoglichen Wildpark bei
Karlsruhe vor . Allein auch hier bei den kleinen Zahlen ist unver¬
kennbar eine gewisse Abhängigkeit des örtlichen Konsums von der
lokalen Jagd .

Der Konsum an ausgehauenem Wildbret , wie er sich ziffernmäßig
im Durchschnitt des Jahrzehnts 1899/1908 ergibt , bildet als Sammel¬
gruppe für eine weitere statistische Betrachtung wenig Anhaltspunkte .
Im allgemeinen wird es sich hier allerdings zumeist um Erträge der
hohen Jagd handeln ; indessen da es (wie sich bei der Konsumstatistik
von Konstanz zeigt) Vorkommen kann, daß die Ausfuhr an aus -
gehauenem Wildbret die bezügliche Einfuhr Lbertrifft , so erscheint
diese Sammelgruppe doch mehr als Verwässerung der oben gegebenen
Entzifferungen , denn als geeignet zu selbständiger Betrachtung .
Immerhin geben aber auch diese Zahlen einen weiteren Anhalt für
die Menge des Wildkonsums in den einzelnen Stadtgemeinden .

Auch die Sammelgruppe Wildgeflügel bedarf , um in ihrer wirt¬
schaftlichen Bedeutung gewürdigt werden zu können weiterer Zer¬

gliederung . Dann zeigt sich auch hier , abgesehen von dem Einfluß der
Fremdenindustrie in Baden -Baden , die große Abhängigkeit des lo¬
kalen Konsums von der örtlichen Jagd . So zerfällt im Jahr 19Ü8 der
zu 12 806 Stück berechnete Wildgeflügelkonsum der Stadt Karlsruhe
in 8075 Feldhühner , 2205 Fasanen , 1525 Wildenten , 717 Haselhühner ,
99 Schneehühner , 85 Auerhahnen . 74 Schnepfen, 26 Bekassinen und
Wachteln ; der auf 10 023 Stück berechnete Konsum der Stadt Baden
in 609g Feldhühner , 2587 Fasanen , 983 Wildenten , 298 Haselhühner ,
Schneehühner , Drosselenten, 42 Schnepfen, 14Auerhahnen u .Birkhühner ,
u. endlich der mit 2898 Stück ermittelteKonsum der StadtHeidelberg in
2584 Feldhühner , Haselhühner , Schnepfen und Schneehühner, in 178
Fasanen , in 86 Wildenten aller Art , in 18 Auerhahnen und Birk¬
hühner und in 82 Bekassinen , Wachteln und sonstiges jagdbares Ge¬
flügel Der Einfluß der lokalen Jagd dürfte unverkennbar fein , ins¬
besondere der Hühner - und Fasancnjagd in den benachbarten Rhein¬
niederungen .

Bezüglich des Wildkonsums in Rastatt liegen nur die Zahlen für
die Einnahme aus der Verbrauchssteuer auf Wildbret und Geflügel
vor ; darnach scheint der Wildkonsum im Jahrzehnt 1899/1908 sich un¬
gefähr gleichgeblieben zu sein. Nähere Angaben können hier nicht ge¬
macht werden .

Das Zentrum in Opposition?!
es Karlsruhe , 28. April . Die „Bad . Natiouall . Korr .- bringt

heute folgenden bemerkenswerten Artikel :
„8 114 des Gesetzentwurfes, die Aenderung des Elementsrunter -

richtsgejetzes betr . , enthält die aus dem 8 116 des bisherigen Ge¬
setzes übernommene Vorschrift, daß kirchliche Korporationen und
Stiftungen die Errichtung einer Lehr- und Erziehungsanstalt nur
auf Grund eines besonderen Gesetzes gestattet werden darf . Abs. 2
dieses Paragraphen untersagt prinzipiell den Mitgliedern religiöser
Orden oder ordensähnlicher religiöser Kongregationen jede Lehr¬
wirksamkeit an Lehranstalten im Eroßherzogtum, gibt aber der
Staatsregierung die Ermächtigung , von diesem Verbot Nachsicht in
widerruflicher Weise einzelnen Personen zu gestatten.

Das Zentrum hatte in der Sitzung der Schulkommission vom 22.
l . Mts . den Strich dieser Bestimmung beantragt , die es als eine

„Ungerechtigkeit" bezeichnete und hat sie auch in Zusammenhang mit
den . „Kulturkampfgesctzen" gebracht.

Demgegenüber ist aber hervorzuheben, daß sie schon aus
.
dem

Jahre 1868 stammt , und daß sie einem Zustand ein Ende bereitete ,
der die gesetzlich festgelegte Hoheit des Staates über die Schule sowie
den Grundsatz der Weltlichkeit der Schule seit 1863 durchbrochen
hatte , und es möglich machte , daß Klosterschulen mit ihrer einseitig
konfessionellen Erziehung in schärffter Konkurrenz mit den öffent¬
lichen Schulen traten und daß sogar an einzelnen Orten die letzteren
wegen der Konkurrenz der ersteren, welchen der kirchliche Einfluß der
katholischen Geistlichen dienstbar war , mangels Beteiligung ge¬
schloffen werden mußten.

Die Bestimmung des § 114 gibt allein die Möglichkeit, auch in
der Praxis zu verhüten , daß das Prinzip der Simultanschule und
der öffentlichen Bolksschule durchbrochen wird .

Wird dem Wunsch des Zentrums nachgegeben , dann wird die
Errichtung der Schulen von kirchlichen Korporationen und Stiftungen
allein noch abhängig sein von den Anschauungen des llnterrichtsmi -

nisteriums , und es ist der Volksvertretung jede Möglichkeit genom¬
men, die Errichtung von kirchlichen — und damit natürlich konfessio¬
nellen — Schulen zu verhindern . Wenn auch bei dem jetzigen Mini¬
sterium angenommen werden darf , daß es eine solche Genehmigung
nicht erteilen wird , so läßt sich doch nicht di« Gesinnung der Männer

„ahnen "
, die später einmal die oberste Leitung des Schulwesens in

Händen haben ; bei den Einflüffen , die aber jetzt schon in einseitig kon -
feffionellem Sinn bei einzelnen Mitgliedern des Oberschulrates nicht
ausgeschlossen sind, wäre es auch in der Jetztzeit politisch Höchst un¬
klug. der Schulverwaltung eine Macht in di« Hände zu geben, deren
falscher Gebrauch den ganzen Zweck der Simultanschule verhindert .

halbes Dutzend Freier . Ihn aber liebte sie. liebte ihn so sehr,
daß sie ihm entgegengekommen war bis zur alleräußersten
Grenze, an die zu gehen , ihre Frauenwürde erlaubte . I^nd
wie hatte er ihr gedankt? Als ihn Fräulein von Hangenbach
an sein Versprechen gemahnt und ihm zu gleicher Zeit mitge¬
teilt , daß ihre Nichte in den nächsten Tagen Heimreise, war er
nicht hingegangen , sondern hatte Morek mit einer reichlichen
Faust voll Rosen und einem Briefchen nach der Augsburger
Straße geschickt, in dem stand, daß ihn leider sein Freund im
Stich gelassen habe und er gerade in den nächsten Tagen so
mit Arbeit überhäuft sei, daß es ihm ganz unmöglich- sei , auch
nur für ein paar Minuten zu kommen . Eigentlich eine voll¬
endete Flegelei ! Aber er wollte sich bei Zeiten salvieren ,
wenigstens erst von Werbens hören, wie die Dinge lagen . Und
nun ? Jetzt hieß es für ihn erst einmal , ein Jahr ins Land
gehen lassen , was dann weiter geschah, würde sich ja finden .
Wäre der Brief vom Dicken nicht gekommen , vielleicht wäre
er dann schon heute mit Ruth Hensingk verlobt , denn nach
Ordnung und Wohlbehagen sehnte er sich schon lange . Dieses
Junggesellenleben in Berlin , wenn man keine Freude an leicht¬
sinnigen Vergnügungen fand, war durchaus nicht nach seinem
Geschmack . In die Theater konnte man auch als Ehemann
gehen ! In der kleinen Garnison ritt man seine Pferde zu ,
hatte seinen anstrengenden Dienst, saß bei einem Skat mit ein
paar guten Kameraden zusammen , da gingen die Tage auch so
ganz angenehm zur Neige, ab und zu , Anfang des Monats ,
eine Spritztour nach Königsberg , und dann ging das Leben
wieder seinen geordneetn Gang . Die Tafelrunde in dem kleinen
Weinrestaurant hatte er jetzt schon herzlich satt bekommen, es
waren Leute mit zu verschiedenen Interessen , kein enges Band
schlang sich uni sie , dann und wann war 's ja wirklich ganz nett ,
aber Tag für Tag , — nein , das war nichts für ihn . Und irgend

wo anders allein essen oder sich in den gesellschaftlichen Strudel
stürzen, dazu hatte er erst recht keine Lust ! Mit dem engeren
Kreise der Hofgesellschaft war es schwer , in Fühlung zu treten ,
er hatte keine Bekannten darunter , und außerdem kostete das
eine Menge Geld und hielt von der Arbeit ab. Und die Häuser ,
die sich gern den Offizieren öffneten, wohl mehr , um sie als
Staffage zu benutzen , vielleicht auch mit dem heimlichen Hinter¬
gedanken, die Töchter mit Männern von Namen und Stand
zu versorgen , zweierlei Tuch übte ja noch immer seine An¬
ziehungskraft aus . und Adel, Kriegsakademie und Kavallerie
wirkten dreifach, nein , mit diesen Leuten wollte er schon gar
nichts zu tun haben, um Gotteswillen nicht !

Auf dem Bahnhofe telegraphierte er sein ftüheres Kommen
nach Hause, damit der Wagen zur rechten Zeit in Kleitzken war .

Und als er wieder auf dem Schemel neben seiner gelähmten
Mutter saß , schloß er für kurze Zeit die Augen, weil ihn die
schwergeprüfte Frau so sonderbar ansah. Wohl zum erstenmale
iu seinem Leben sagte er ihr nicht die volle Wahrheit .

„Ja , Mama , Ordnung Hab ich in die Roßnitzer Gesellschaft
bringen müssen , und ich glaube, es ist mir ganz gut gelungen !"

Aber feine Mutter durchschaute ihn, ihr Blick sagte : warum
auf einmal die Heimlichkeiten , mein lieber Junge ?

Da stand er auf und faltete seine Hände an ihrer Schulter .
„Ich kann Dir ruhig ins Auge sehen und so schlimm , wie

Du wohl denkst, sicht es um Werbens nicht. Sie haben sich in
den Haaren gelegen, weil sie voreinander Versteckens spielten !"

„Und Du tust es wirklich nicht vor mir . Erich?"

„Nein , — das heißt, ich muß Dich um Geduld bitten ,
Mütterchen !"

Da küßte sie beruhigt ihren Sohn auf die Stirn und fragte
nichts mehr.

(Fortschuna foIatV,
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das Zentrum vorgibt , sich mit ihr ausgesöhnt zu haben , ist nicht
verwunderlich : Denn auf Umwegen, durch Errichtung kirchlicher Volks¬
schulen , kann es — wie die Erfahrungen in den Jahren 1883- 1888
zeigten — das ganze Bolksschulwefen in seine Hände bekommen , ohne
daß auch nur ein Iota an dem bestehenden Schulgesetz geändert wer.
den mutz. Das zur Durchführung dieser Pläne , soweit die « erbliche
Jugend in Betracht kommt, nötige Lehrpersonal hat es sich in den
ihm ftaatlicherseits gewährten Klosterschulen herangebildet .

Der harmlos erscheinende Antrag des Zentrums auf Streichung
des § 114 ist von weitgehendster Bedeutung . Wie wichtig seine An¬
nahme der Zentrumsfraktion ist , geht auch daraus hervor , datz ihr
Vertreter in der Schulkommissionssitzungvom 27 . l . Mts . erklärte , seine
Partei werde gegen da» Schulgesetz stimmen, wenn ihr Antrag falle.
Taktisch ist diese Haltung , nur die Konsequenz der stark unaufrichtig
erscheinenden Stellungnahme des Zentrums gegenüber dem ihm an
und für sich wegen seiner zahlreichen liberalen Bestimmungen un¬
sympathischen Schulgesetzentwurf: Ihm wurde bisher — wenn auch
ungern — in der Hoffnung zugestimmt, datz ihn die Frage der Ein¬
reihung der Lehrer in den Gehaltstarif zu Fall brisige, und datz dem
Zentrum dann in der Agitation die Ausrede bleibe , für ein fortschritt¬
liches Gesetz gestimmt zu haben ! Jetzt ist diese Hoffnung begraben ,
und die Gefahr für das Zentrum , datz der Entwurf Gesetz wird , ist
vorhanden . Nun klammert es sich an den 8 114, dessen Fall die Aus¬
lieferung der Schule an einseitig konfessionell -rückständige Bestrebungen
bedeutete und macht seine Zustimmung von seiner Beseitigung ab-
hängig : Wird ihm nicht nachgegeben , kann es sagen, datz eine „Kultur¬
kampfbestimmung- ihm die Zustimmung verboten habe . Ja — das
Zentrum hat immer zrüei Eisen im Feuer !

Wenn je in der Kammer eine Abwehrmehrheit gegenüber ein¬
seitig-konfessionellen Wünschen notwendig ist . so ist es in diesem Fall .

Hoffen wir , datz alle Parteien antzer dem Zentrum , dessen Spiel
mit seinem „harmlosen" Antrag durchschauen . Hier handelt es sich
nicht um eine Frage der Gerechtigkeit, — diese Zentrumsbegründung
können nur Nichtkenner der Materie gutheißen — sondern es handelt
sich um die Erhaltung der Volksschule in den Händen der weltlichen
Macht, dem interkonfessionellen Staat . Das Badische Volk könnte den
Landtag nicht verstehen, der hier vor dem Zentrum zurückweichtl "

Diese Auslassungen dürften im Lande viel Beachtung finden und
wohl noch lebhafte Kontroversen herauffiihren .

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

— Berlin . 27. April . Bei der dritten Beratung des Eesetzent -
wurses über die Gewährung von Beihilfen an Kriegs¬
teilnehmer bemerkt in der Generaldebatte "

Abg. Prinz F ch ö n a i ch-E a r o l a t h (natl .) : Es fei pattiotische
Pflicht , für die Veteranen zu sorgen. Zu bedauern sei, daß die Wehr -
steuer-Nesolution abgelehnt sei . Auch der von der Resolution Ablatz
vorgeschlagene Weg der Verkürzung der Liebesgabe sei nicht gangbar .
Was aber nun tun ? Dem jetzigen Zustande dürfe auch die Regierung
nicht länger teilnahmslos zufehen. Er schlage vor , datz in einer freien
Konferenz über die Deckungssrage beratschlagt werde.

Schatzsekretär Wermuth : Meine Bedenken neulich haben sich
als berechtigt herausgestellt , iiwem ja das Haus die Wehrsteuer -Reso¬
lution abgelehnt hat . Mir ist die Sache sehr ernst. Ich hege auch die
Hoffnung, datz sich noch ein Weg finden wird , vielleicht ein Teil des
Ertrages der Reichswertzuwachssteuer.

Abg. Gröber (Zentrum ) : Die Wehrfteuer ist nicht abgelehnt , son¬
dern nur die Resolution . Es fragt sich eben nur , wie die Ausführung
ist. Die Initiative mutz natürlich dem Schatzsekretär überlassen wer¬
den .

Abg. Arnstadt (kqns.) : Wir halten solange, bis uns bessere
Vorschläge gemacht werden , an der Wehrfteuer fest. Jedenfalls müs¬
sen unsere alten Veteranen endlich eines Ehrensoldes teilhaftig wer¬
den.

Abg. Kopsch (f . Vp .) : Wir werden gern an der vom Prinzen
Carolath empfohlenen freien Konferenz teilnehmen . Was die Wert¬
zuwachssteuer anlangt , so sucht ja gerade die Rechte, sie in ihrem
Ertrage zu verkümmern. (Widerspruch rechts.) Die Veteranen -Fiir -
jorge ist dringend .

Abg. von L i e b e r t (Rp .) : Wir müssen jetzt etwas tun , um den
Veteranen zu helfen. Der Widerstand der Regierung mutz endlich
überwunden werden . Abg . Werner (Rfp .) äußert sich in gleichem
Sinne .

Schatzsekretär Wermuth : Der Reichstag hat jedenfalls keine
Deckung, keine Einnahme beschlossen. Ich bleibe dabei , datz wir uns
nach der gegenwärtigen Lage zu richten haben und datz es am Besten
wäre , von der Wcrtzuwachssteuer kleine Erträge für diesen Zweck
zu erübrigen .

Abg. Schöpslin (Soz.) : Daran , datz die Wehrfteuer nicht
gangbar ist. darf doch die Veteranen -Hilfe nicht scheitern. Abg.
Bindewald (w. Vgg.) : Der Schatzsekretär hat jedenfalls die
Veteranen nicht mit dem Wohlwollen behandelt , wie wir es
wünschen.

Abg. Arendt (Rp .) : Der Schatzsekretär kann jedenfalls nicht
verlangen , daß wir in demselben Entwurf , in dem wir Ausgabe «
Vorschlägen , auch gleich für Deckung sorgen . Ueber letztere Vorschläge
zu machen , ist Sache des Schatzsekretärs.

Schatzsekretär Wermuth : Ich halt : an meinem Vorschlag» we¬
gen der Wertzuwachssteuer fest und deshalb habe ich mich auch über den

Vorschlag wegen der Konferenz nicht weiter ausgelassen . Ich weife
diesen Gedanken natürlich nicht von der Hand.

Abg. Lehmann - Wiesbaden ( Soz . ) Zwecksteuern zu beschliehen .
war bisher nicht Brauch . Diese notwendige Ausgab « können wir je¬
denfalls nicht davon abhängig machen , datz für einen befttmmten
Zweck auch sofort die Mittel bewilligt sind . Aus - eine Anfrage des
Abg. Prinzen E a r o l a t h , ob sich

' im laufenden Etat bereits Ueber-
fchüsse ergeben, antwottet

Schatzsekretär Wermuth . Das Defizit, das wir im Etat von
1909 haben , ist erst bis auf 60 Millionen gedeckt. Da » ist ja aber die
Schwierigkeiten, derenthalben wir auch bei Angelegenheiten , denen wir
mit warmem Herzen gegenüberstehen, vorsichtig sein müssen . Jeden¬
falls ergeben die neuen Steuern noch nicht annähernd da» Erwartete .
Wenn auch anzunehmen ist, datz di« , im Beharrungszustande der Fall
sein wird .

Hierauf wird der Beteranen -Gesetzentwnrf tn blae angenommen
und zwar einstimmig. (Bravo !)

Freitag 2 Uhr : Handels « rttag -Abkommen mit Egypten . Rach-
trags -Etat , Aufstands -Ausgaben für Südweftafrika , Stellenver -
mrttelungsgSfetz. Schluß 4 Uhr .

Lages-Rundschau«
Deutsche » Reich .

hd Berlin , 27. April . (Tel .) Im Reichstage, verlautete heut«
gerüchtweise, daß die Regierung aus die Verabschiedung des Kali -Ge-
fetzrs vor der Vertagung verzichtet hätte , weil die Frage der Fest¬
setzung von Tarifverträgen im Kaligeschäft zur Zeit bei der Geschäfts¬
lage des Hauses zu keiner beftiedigenden Lösung gefühtt werden
könne .

Hd Berlin , 27. April . (Tel .) Die Ergebnisse der gestern zum
Abschluß gekommenen Verhandlungen der Budget -Kommission des
Reichstages über die Südwest-Afrika -Angelegenheit wurden gestern
von einer Redaktions -Kommission in eine Resolution gefaßt, die der
Budget -Kommission in ihrer heutigen Sitzung vorlag und von ihr
angenommen wurde . Sie enthält die von den verschiedenen Par¬
teien gegebenen Anregungen , mit denen Staatssekretär Dernburg
sein Einverständnis erklärt hat .

Das Jnterpellationsrecht des Reichstages .
— Berlin , 27. April . (Tel .) Die verstärkte Geschäftsordnung»

Kommission des Reichstages beschloß heute in zweiter Lesung, dem
§ 33a der Geschäftsordnung folgende Fassung zu geben : Bei Be¬
sprechung von Interpellationen ist die Stellung von Anträgen un¬
zulässig . Es bleibt aber jedem Mitglied des Reichstages über¬
lassen , den Gegenstand in Form eines Antrages weiter zu verfolgen.
Bei Besprechungen von Interpellationen über die Tätigkeit des
Reichskanzlers, für welche dieser dem Reichstag verfassungsrechtlich
verantwortlich ist, können Anträge gestellt werden , die dahin gehen,
datz der Reichstag sich über die Billigung des Verhaltene de» Reichs¬
kanzlers aussprechen möge. Diese Anträge müssen von mindestens
36 Mitgliedern unterzeichnet fein.

Zur elsaß - lothringischen Berfassnngrrefsr « .
— Straßburg , 27. April . Wie die „Straßburger Neue Zeitung "

mitteilt , hat sich der Kaiser anläßlich feiner Anwesenheit in Stratz -
burg zu feiner Umgebung auch über die elsaß-lothringische Lersas -
sungsfrage geäußert . Der Kaiser brachte wiederholt feine Sympathie
für Elsaß -Lothringen znm Ausdruck und sprach seine Freude darüber
aus , datz die Berfassungsfrage in Fluß komm «. Er vettrat die An¬
sicht , datz da» Land feine eigenen Geschäfte selbst besorgen solle . Ueber
die Form der Verfassung sprach sich der Kaiser dahin aus , datz von
der Errichtung einer neuen Dynastie keine Rede sein könne. Er , der
Kaiser werde Landesherr von Elsaß -Lothringen bleiben . Das Blatt
fügt hinzu , man könne infolgedessen wohl annehmen , daß der
jetzige Posten des Statthalters auch in der neuen Berfassung beibe¬
halten werden soll . Ueber den Modus , der bei den Wahlen für den
gesetzgebenden Körper eingeführt werden soll, lägen Entscheidungen
nicht vor .

Vom elsaß - lothringischen Landesausschuß .
— Straßbnrg i. <£., 27 . April . (Tel .) Der Landesausschnß für

Elsaß -Lothringen befaßte sich heute mit einem Bierstenergeseßeutwurf ,
der das Jnitiativgefetz ersetzen soll , das di« Regierung voriges Jahr
nach Erlaß des Reichsbiersteuergesetzes erlassen hatte , wozu sie vom
Landesausfchutz ermächtigt worden war . Ferner befaßte sich der Lan¬
desausschutz mit einer Novelle über verschiedene , nicht miteinander zu¬
sammenhängende Justizgesetzentwürfe, die das Landesgefetz mit dem
Reichsgefrtz in Einklang bringen sollen . Sie betreffen Vorschriften
über Stiftungen , Vormundschaftsübernahme durch Beamte und ähn¬
liches . Beide Entwürfe wurden an Kommissionen verwiesen. Grund
legende Aendernngen sind nicht zu erwarten .

Belgien .
i— Brüssel , 27 . April . (Tel . ) In der heutigen Sitzung der

Deputiertenkammer stand zur Beratung ein Antrag der So¬
zialisten auf Einführung des allgemeinen gleichen Wahlrechts
als Ersatz des Pluralwahlsystems . Das Plenum beschloß mit
72 gegen 58 Stimmen , über den Antrag nicht zu beraten .

Frankreich
Eine Verschwörung in Anam .

— Paris , 27 . April . Nach einer von den Blättern mit Vorbehalt
veröffentlichten Meldung aus Amoy hätten die französischen Behörden

i« Norden von Anam eine weitverzweigte Verschwörung entĥ
Sendlinge des nach China geslüchtelen anamitischen Prinzen Ku«Ĥ

de sollten einen allgemeinen Ausstand anstiften , um nach NiedermeA
lang »der Austreibung der Franzosen diesen Prätendenten auf tq
Thron z» fetzen. Durch einen wohlorganisierten Schmuggel fei es
langen , zahlreiche Anhänger von Kuong - de mit Waffen auszuriist̂

England .
Anfragen im Unterhaus .

V London, 27 . Avril. Im Unterhaus fragte der Unionist
an . ob Grry Berichte beunruhigender Natur aus Egypten erhalt ,
habe, woiiach der englische Einfluß in schnellem Schwinden begriff,,
sei und an vielen Orten die englischen Bewohner nicht ausgrĥ
könnten ohne Gefahr zu laufen, beleidigt zu werden . .

Unterstaatssekretäc Me . Ikinnon Wood erwiderte, daß lue letzig,
über die Lage in Egypten eiiilaufendrn Berichte , die sich inSbesond̂
aus die Ermordung des Ministerpräsidenten Butros Pascha bezogt
nicht so zufriedenstellend lauteten, wie zu wünschen sei. Bon tz,

',
lridigungen in Egypten ansässiger Engländer sei ihm jedoch nichts
kann». . , _ . t

Aus die von dem Unionisten Burgogne an den ersten Lord der
miralität gerichtete Anfrage, ob er etwas wisse über eine Vereins,, ,
«ng zwischen Deutschland und Oesterreich- Ungarn betreffend t>,
Urbernahme von vier großen im Ban befindlichen , bezw. projektier̂
Panzerschiffen seiten « Deutschlands, falls , die österreichisctz -ungarjfh
Regierung aus Schwierigkeiten bei der Bewilligung der notigen ®ci
der stoßen sollte, erwiderte Me . Kenn «, daß er amtlich keine Kennl^z
von etwas Derartigem habe.

Eine weitere Frage, ob einer der projektterten ostrrreichiiz ,
ungarischen Drrabnougths bereits auf Stapel gelegt worden sei , bea^
wartete Mr . Kenn « im gleichen Sinne .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter d«,

18 . April gnädigst bewogen gefunden , dem Vorstand der Maschinc»
lnspektion Karlsruhe , Oberingenieur Emil Hallenslebrn das Rittn
kreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub Höchftthres Owens vom Zährinz,
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18. Api-
d. I . gnädigst geruht , die Vorstände der Vahnbauinspektton Karlsmh,
I , Bourat Freiherr Friedrich von Teuffel , und Freiburg I . Bau,«
Eberhard Hübsch, beide unter Verleihung des Titels Oderbaurat , st,
ner die Vorstände der Bahnbauinspekttonen Heidelberg I . Baurat ©
Sockel, und Heidelberg II , Baurat Julius Schweinfurth , sowie »>,
Vorstand der Maschineninspektion Karlsruhe , Oberingenieur Gitc
Hallenslebrn , auf ihr untertänigstes Ansuchen unter Anerkenmm
ihrer langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzoglichen Haust
und der Auswärttgen Angelegenheiten vom 23 . April d . I . wuy
Stationskontrolleur Friedrich Renz in Erötzingcn nach Eppingen w
setzt .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 28 . April . Die Verhandlungen der Stad

verordnetenoorstünds der Städteordnungsstädte , welche geftci ,
im hiesigen Rathaussaale stattfanden , waren streng vertrau !»
Sie dauerten mehrere Stunden .

*

Mannheim , 28 . April . Bei den Gelände -Erwerbung «
die der Bürgerausschutz in seiner gestrigen Sitzung genehmig !!
war von Interesse , daß man dabei zum ersten Male über di
Grenzen der Gemarkung Mannheim hinausging und auch i
den Gemarkungen Wallstadt und Seckenheim Grundbesitz ci
warb . Noch ein bedeutender Posten war die Summe
3 670 000 S . , die zur Erschließung des neuen Stadtteils siidli
des Lindenhofes erforderlich ist . Diesen Aufwand für dc
Bau von Straßen und Plätzen , die Anlagen der Kanalisatm
Gas - und Wasserleitung hat die unter Führung der pfälzisch !
Bank stehende Mannheimer Erundstücksgesellschaft der Eta!
wieder zu ersetzen.

= Brette «, 27. April . Die Veruntreuungen der Ortsoorftch
von Stockheim (Oberamt Brackenheim) und Löchgau (Obere,
Besigheim) erregen im ganzen württembergischen Unterlands dc
größte Aufsehen. Während Bosch schon ein bejahrter Mann ist , ste
Benz am Ende der vierziger Jahre . Er war früher Schultheiß ,
Hofen und Wahlheim und ist seit 1897 in Löchgau, wo er das grW
Ansehen genoß. Die Einwohner seiner Gemeinde hätten ihm eii
solche Handlungsweise nie zugetraut , und sie haben auch keine b
klärung dafür , wo Benz das viele Geld hingebracht hat . Der Staat!
kaffe dürfte die Unterschlagungen der be >den Eemeindebeamren , di
im Herbst vor dem Schwurgericht Heilbronn zur Aburteilm
kommen werden, auf etwa eine halbe Million Mark zu steh,
kommen.

»t . Freiburg , 27 April . Der Bürgeransschuß verhandelte heuteI
dreistündiger Sitzung über das Budget der städtischen Stratzenbahnei
die Debatte hierüber gestaltete sich teilweise recht interessant . Mehr«
Stadtverordnete ttaten für beschleunigteren Ausbau des Straßenbahn
netzes nach den Vororten Haslach uÄ > Herder« ein . Die ungünstig
Anlage der Linie im Stühlinger Stadtteil und di» hieraus refull«
rende Unrentabilität auf dieser Strecke war auch Gegenstand d,
Kritik . Angeregt wuwe die Herabsetzung des Tarifs zwischen Ob«
stcrdt -Friedhof , die Einführung von Einheitstarifen für Schülerkarte
sowie Ausgabe von Zeitkarten . Den letzteren Wunsch bekämpfte d<
Direktor der Straßenbahnen ganz entschieden ; nach seiner Ansst

Theater, Anrrst msfc
cg, Heidelberg, 27 . April . Bei der am Samstag stattgehabten

I . Jmw ' .trikulation wurden eingeschrieben 9 für die theologische , 81
für die juristische , 68 für die medizinische , 98 für die philosophische
und 49 für die naturwissenschaftlich-mathematische Fakultät , zusamnien
also 305 : vorgemerkt wurden weitere 11 .

A Freiburg , 27 . April . Bei der 1. Immatrikulation (23 . April .)
wurden 417 Studierende als akademische Bürger ausgenommen.
-Unter den Immatrikulierten befinden sich 17 Frauen .

= Stuttgart , 27 . April . In den Tagen vom 7. bis 9 . Juni ds .
Jrs . wird in Stutgart ein vom dortigen Tonkünstlcrverein veranstalt
retes großes Schumann -Fest stattfinden .

E «n Balvur - Drama.
— Karlsruhe , 28 . April . Ein seltsames, ernsthaftes Land tut sich

vor uns auf in der dramatischen Dichtung von Ludwig Fahrenkrog ,
die den Namen des strahlenden Sommer - Utür Friedensgottes „Baldur "

trägt . Es ist eine Dichtung, aufgebaut auf uralten Mythen und Sagen
vom ersten Auftreten des lichten Asengeschlechts , das den germanischen
Götterhimmel bevölkert und sein Schicksal bedingt sieht durch Leben
und Tod des herrlichen Baldur . Aber der Verfasser ist weiter ge¬
gangen . Sein Auge erschaut gleichsam durch den hellglänzenden Kern
der Mythe hindurch die geheimnisvollen Urfragen der Menschheit nach
dem göttlichen Wesen aller Dinge und sieht diese Menschheit sich auf-
ringen , schwer und stolz zugleich , vom ersten düster« Abhängigkeits¬
gefühl an finstere Mächte, zu dem vertrauensvollen Glauben an den
eigenen Wert , an eine freundlichere Gottheit , an «ine hellere Zukunft .

Edda und Saxo Erammaticus berichten zuerst nach nordischen
Quellen von Baldur , den der blinde Hödur fällte , durch Loki getäuscht,
und wie nun die Götterdämmerung sich mählich vorbereitet . In
Ludwig Fahrenkrogs Dichtung ist Baldur noch nicht der Sohn des
Walhallbeherrschers Odin . Weiter nych greift fein Drama zurück, bis
in jene fernen Sagenzeiten , da die Afen noch nicht ihren Einzug in
Walhall hielten . Vereinzelte Klänge von den Harfen der Barden
ognen davon , wie einst das Heroen- Gefchlecht der Äsen dem der Dänen
gegenüberstand, bis es mit ihnen Frieden schloß und einzelne der
Vanen in das eigene Geschlecht anfnahm Der Forscher sieht darin
« jqderoelvreaell den Kamps, den die ans dem Süden nach Skandina¬

vien vordringende neue germanische Kultur gegen den dortigen älteren
Eötterglauben führte , dessen Stelle sie dann als Sieger einnahm .
Diesen Kampf des neuen , sonnigeren Glaubens gegen den alten und
den rachevollen Widerstand des Besiegten vertieft Ludwig Fahrenkrog
noch dadurch, datz er den alten Eötterglauben als den mysttschen
Feuerkult schildert, der durch den neuen Kult Baldurs abgelöst wird ,
in welchem alles erfüllt ist von dem Licht, der Kraft und der Herrlich¬
keit , wie sie in jeden Menschen hineingelegt ist , der unter dem gnaden¬
vollen Licht der Sonne wandelt .

Wintersonnenwende ist es, in Eermamens Urzeit dadurch ge¬
feiert , datz man überall die Feuer verlöschen ließ , um am Sonnwends -
tag selbst sich neues Feuer zu holen von der Flamme , die allein im
Heiligtum der Priester gehütet wird . Denn von diesem Feuer , das
lediglich der Blitz den Menschen im dröhnenden Gewitter auf die Erde
schleudette , war das Leben des Volkes abhängig . Nun ließ es ein
Priester verlöschen und er soll nach altem Gesetz dafür geopfert wer¬
den . Da erbittet sich der lichte Baldur , des Heerführers (Walvaters )
Wölund Sohn , für das erloschene Feuer mit eigenen Händen neues
zu schaffen und so das Leben und die Entwickelung des Volkes unab¬
hängig zu machen von dem düstern Priesteikult . Und er macht sein
Wort wahr , indem er auf der Kultstätte mit dem Drehen des Quirls
im Eschenholz das Feuer hervorruft . Als Gott , al s Sieger über die
Winternacht , als - Sonnengott begrüßt der blinde Jrrwe voll Ekstase
Baldur , der dem Volker Friede und Freude , und , über Glaube und
Liebe hinaus , die Erkenntnis predigt , die Erkenntnis des eigenen
göttlichen Wesens und des Nächsten : „Jedwede Regung , böse auch ge-
nanitt , ergründe du und führe sie zurück auf ihren gottentstammten
Sinn . Du mutzt veredeln , nicht begeifern .

" — „Aus Leid wird Lust."
Und froh machen will Baldur die Menschheit, die armselig und ab¬
hängig im Banne des Wintereises stand. Da jauchzt das Volk dem
Göttlichen zu und Lodur , der Feuerpriester , weicht von dannen , rache -
brütend . Durch des blinden Jrrwe Hand läßt er dann mit dem
Mistelpfeil Baldur dahinstrecken Er selbst fällt unter dem Hammer
Torsts . Auf dem flammenden Schiss gleitet Baldur » Leichnam in die
unendliche See , während Walvater Wölund ihm die Totenklage hält ,
die ein Erntz wird an den Sieger Lenz, der den Winter überwand .
„Denn Geist und Sehnsucht sind des Weltalls Sieger ."

Vielfach ist die Ansicht vertteten worden, daß der nordische Licht¬
gott Baldur eine mythische Darstellung Christi sei, » « eüher

nordische Sagenreste zuscmmenschmolzen mit der christlichen Heil
geschichte. Und auch in Fahrenkrogs Drama leuchtet hin und wird,
diese Auffassung Baldurs auf , um als allgemeine Erlöfungsreligi «
stch zu verkünden. Das nimmt gerade bei diesem Verfasser «id
wunder , denn Ludwig Fahrenkrog war es, der als anerkannter Mat
besonders mit seinen Ehristusgemälden zeigte , wie sehr und wie ii
dividuell er sich in die Gestalt Christi vertiefte . Seine Gemälde e
regten s. Zt . — und auch in Karlsruhe — vor allem dadurch A»
sehen , daß sie Christus bartlos darstellten .

Als Dichter hat Fahrenkrog in seinem „Baldur " einen g« l
diosen Stoff zu einer gedankentiefen Dichtung gestaltet , bei der di
Kühnheit des Vorwurfs Hand in Hand geht mit der philvsuph'st
poetischen Durcharbeitung . Das Drama , das inzwischen als 25»
erschien (Verlag von Ereiner und Pfeiffer . Stuttgart . Preis 3
gehört jedenfalls zu den eigenartigsten Erscheinungen unse«
neueren Literatur . Die Art und Weise, wie er uns hineinzuban «,

weiß in den universalen Gedankenkreis des führenden Geschlechts *
Anden, dessen spätere Vergöttlichung zum Asengeschlecht in Walhe
er gleichsam nur ahnen läßt , hat etwas ungemein Fesselndes »

sich und zugleich eine nicht alltägliche plastische Kraft . Das tnc«
es wert , von ernsthaften und nachdenklichen Menschen gelesen J
werden , als eine Dichtung des kolossalifchen urewigen Ringens &

ganzen Menschheit nach Licht und Entwicklung und Erkenntnis de
Seins . Albert Herzog .

Vermischtes»
Ird Halle a. S .. 27 . April . (Tel .) In einem hiesigen Hotel

gifteten sich «in Fremder »nd fein« Tochter. Die Persönlichkeiten d<
beiden find noch nicht ermittelt . Anscheinend stammen sie ans K»

nigsberg i . Pr .
— Köln , 28 . April . (Tel .) Ein Remscheider Baumeister ger»

in zweifelhafte Gesellschaft . Diese plünderte ihn am Rheine u*

brachte ihm mehrere Stichwunden bei, worauf er in den Strom 9
warfen wurde . Der Uebersallene schwamm rheinabwärt » bi» R »
heim, wo er ins Spital »erbracht wnrde . Von den Wegelagered
fehlt jede Spur .

— Rom, 28 . April . (Tel .) Beim Einlaufen des Dampfers „Pov
q»ay- aus Gemra in Lüiorno , begab sich ein Passagier 3 . Klasse 9

we
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» uaerech : und überdies sei ihre Einführung mit vielen Unzuträglich
ketten verbunden . Oderdürgeimeist « Tr . Winter « teilte auf Anfrage
mit , dag bezüglich der Erbauung einer Bahn aus den Schauinsland
eine Vorlage ausgearbeiiet werde. Ucber die technische Anlage ^

fear
Bahn verhandle der Stadtrat gegenwärtig mit nainhaften Fach '
-euren . — Während der Sitzung spielte sich ein bemerkenswerter
Zwischenfall ab . Stadtverordneter Beit , der Führer der Vürgeiver -
einigung , der einen von seiner Fraktion vorzunehmenden Abstrich von
270 00V M am städtischen Etat ankündigte , verliest nach einer Ausein¬
andersetzung mit mehreren Stadtverordneten , dem Oberbürgermeister
und dem Direktor des Elektrizitätswerkes , die sich sämtlich gegen ihn
wandten , gefolgt von etwa 10 Anhängern , demonstrativ den Sitzungs -
saal.

Furtwangen, 27 . April . In einer der letzten Nächte
wurde ein Einbruchsversuch bei Kaufmann Horth hier gemacht.
Ein Nachbar war auf das Treiben aufmerksam geworden und
gab einige Revolverschüsse ab , wodurch die Burschen in die
Flucht getrieben wurden . Cie ließen Brechwerkzeuge zurück ;
es scheint , daß auch diese gestohlen waren.

Tegernau (A . Schopfheim i . W.) , 27. April . In dem
neugegründeten liberalen Volksverein Tegernau wurde Dr.
Verberich zum 1. Vorsitzenden, Altbürgermeister Leisinger von
.Elbenschwand zum 2. Vorsitzenden, Gemeinderat Martin Eichin
zum Rechner und Akzisor Ernst Vechtel zum Schriftführer ge¬
wählt.

) ( Laufenburg , 27 . April . Der Rhein zeigt zurzeit einen
ungewöhnlich hohen Wasserstand , der die Wasserbauten und
die Sprengarbeiten sehr erschwert. Das linksrheinische Trüm¬
merfeld unter der Brücke steht trotz der errichteten Dämme voll¬
ständig unter Wasser . Die reißende Strömung und die Kas¬
kaden, die sich hier bildeten, gewährten einen interessanten
Anblick. Das untere , links des Rheins hinlaufende Gleise ist

.mit Waffer überflutet. Lokomotive und Wagenpark wurden
rechtzeitig in Sicherheit gebracht. Die llferarbeiten mutzten
ausgefetzt werden ; nur am hohen Rheinbord konnte der Betrieb
aufrechterhalten bleiben. Die Arbeiten am rechten Ufer sind
durch das Hochwasser ebenfalls behindert, werden indes mit
Eifer gefördert .* Hattingen (A . Engen ) , 27. April . Ein schweres Unglück
hat sich heute vormittag auf der Bahnlinie ereignet. Am Ein¬
gang zum Hattinger Tunnel wurde der Rottenführer Müller
vom Eilgüterzug 6082 überfahren und war sofort tot.

<= Konstanz , 28. April. Aus Schwermut hat sich ein hie
figer Malermeister erhängt. — Ein Easthofbefitzer ließ in sei:
nem Weinkeller , wo er zugleich Fleisch- und Wurstwaren auf-
bewahrt , durch zwei Maurer Arbeiten im Meißeln verrichten .
Als er nach zwei Stunden wieder in den Keller kam und sehen
wollte, wie weit die Arbeiten sind , waren beide Maurer total
betrunken und von den Wurstwaren nichts mehr zu sehen. Mit
einem Hagenschwanz schlug nun der Easthofinhaber die beiden
zum Keller hinaus nach ihrem Arbeitskarren, den sie infolge
ihrer Trunkenheit aber nicht mehr vom Platz bringen konnten .
Bei näherem Zusehen mußte der Geschädigte auch noch die Ent¬
deckung machen, daß die zwei Strolche ihre Zementsäcke eben¬
falls mit guten Spezialmarken aus den Kellerräumen gefüllt
hatten. Der Keller aber war ungeweißelt,

: : : Konstanz , 27. April . In Rielafingen brannte das Dop¬
pelwohnhaus der Landwirte Johann Raifer und Wilhelm
Künz samt Oekonomiegebäuden nieder. Die Besitzer sind nur
gering versichert, lieber die Vrandursache ist nichts bekannt ,

00 Wollmatingen (A . Konstanz ) , 27. April . Die Arbeiten
für das Irrenhaus in unserer Nähe haben mit allem Eifer be¬
gonnen . Eine Zufahrtsstraße ist schon angelegt. Eine Anzahl
Italiener arbeiten eiftig . Die Anstalt soll aus 44 einzelnen
Läufern und Gebäuden bestehen.

Aus den Landtags - Kommissionen.
Das Eisenbahnbaubudget .

() Karlsruhe, 28 . April . Die Budgetkommiffionder Zwei-
lken Kammer setzte gestern ihre Beratungen über das Eisen¬
bahnbaubudget fort. Genehmigt wurden die angeforder¬
ten Posten für : ein 2 . Gleise Gengenbach—Hausach, die Ver¬
legung der Höllentalbahn bei Freiburg, die Elektrisierung der
Wiesentalbahn, die Linie Radolfzell—Stahringen . Einige P̂o¬
sitionen wurden zur Beschlußfaffung zurückgestellt, bis von^der
Kommission die Pläne eingesehen sind ,

- Zum Bau neuer Bahnen werden angefordert 3 966 000 Jl . DieseSumme setzt sich zusammen aus 7 Posten für schon im Bau be¬
griffene oder nun in Angriff zu nehmende Strecken. Für schon be¬
stehende Bahnen , Verlegungen , Beseitigung von schienengleichen
Straßenübergängen , Legung von 2 Gleisen usw . sollen Verwendung
finden 7173 000 Jl . In dieser Summe ist enthalten die 2 . und letzte
Teilforderung für Einführung des elektrischen Betriebs auf der
Wiesrntalbah« mit 3 180 000 M . Die Stationen: Umbauten, Er¬
weiterungen , Bahnhofsncubauten etc. machen die Bereitstellung von

10 581100 Jl nötig . Hier stehen im Mittelpunkt des Interesses die
neuen Bahnhöfe . So finden wir als 1 . Teilforderung für den zu
35 800 000 Jl veranschlagten Bahnhof Heidelberg . 3 700 000 -U ver¬
zeichnet . Genau 1 Million beträgt die 5 . Teilforderung für den
Bak-ahof Durlach. Der Bahnhoferweiterung Psorzheim sollen
1 100 000 M als 6. Teilforderung zugcwicien werden und die Ver¬
legung des Karlsruher . Bahnhofes , im ganzen zu rund 36 000 000 Ji
veranschlagt, soll in dieser Periode rund 10 Millionen verschlingen.
Für den Offenburger Bahnhofumbau , der etwa 20 Millionen kosten
soll , sind 6V4 Millionen vorgesehen. In Lahr - Dinglingen sollen
911000 Jl und in Lahr -Stadt genau 2 Millionen verbaut werden .
Die Umbauten in Basel , veranschlagt zu 50 Millionen , erfordern
9 700 000 in der Baupcriode . Im Titel IV , Betriebsmittel ,
werden für Lokomotiven VA Million , für Personenwagen 2 050 000
Mark und für Güterwagen 9V- Millionen gefordert ; zusammen
12 613 000 Jt .

Die Regierung erklärte , dag es nie so schwierig gewesen wäre ,
das Baubudget auszustellen, wie diesmal , wenn man auf der einen
Seite die knappe Finanzlage und auf der andern Seite die Forde¬
rungen des Landes in Betracht ziehen muß. So ist es gekommen,
daß für verschiedene Bahnen , die einen hohen Bauaufwand erfordern
und die Betriebskosten dauernd aufzubringen _ nicht in der Lage
sind , ein Betrag in das Budget nicht hat eingestellt werden können.
Don verschiedenen Seiten wurden Vorschläge genmcht, zum sparen.
Man will gespart wissen , an den großen Bahnhöfen , die für unser
Land zu groß* und in zu rascher Folge gebaut werden . Es werden
die schienenebenen llebergänge zu oft und zu kostspielig erstellt. Dann
sollte die Regierung sparen beim Betrieb , nie aber sollten aus Spar -
samkeltsrücksichren entlegene Gegenden noch länger auf Bahnver¬
bindungen warten müssen . Insbesondere treffe das auf dem hohen
Schwarzwalde zu . Gerade hier ist die wirtschaftliche Erschließung
am allernotwendigsten . Gegen den Vorwurf , es sei die Gelände -
erwerbnng eine zu ausgedehnte gewesen, wurde hervorgehoben , daß
die Sorge um die Zukunft gerade hier nicht außer Acht zu lassen
wäre und bei Zeiten das erworben werden muß , was in absehbarer
Zeit nötig ist , wenn man sich vor viel höheren Ausgaben in der
Zukunft sichern will . Die Regierung erklärte , nicht in der Lage
zu sein, zum Bau weiterer Bahnen , als der im Budget vorgesehenen,
Mittel flüssig machen zu können. Mehr als die 61V- Millionen auf -
zunehmen sei absolut unmöglich. Wenn aber da oder dort Er¬
sparnisse oder Abstriche gemacht werden könnten, was sie nach ihrer
sehr sorgfältigen Ausstellung nicht möglich hält , würde sie zu ander¬
weitiger Verwendung der gesparten Summe gerne die Hand bieten .

In der fortgesetzten Sitzung gab die Uebertragung der Lieferung
von elektrisch angetriebenen Lokomotiven an eine außerbadische Firma
Anlaß zu verschiedenen Auseinandersetzungen mit der großherzogl .
Regierung . Bei aller Rücksichtnahme auf einheimische Firmen glaubt
die Eisenbahnverwaltung nach wie vor bei Vergebung von solch kost¬
spieligen Maschinen doch auf solche Fabriken zurückgreisen zu sollen,
die durch längere Erfahrungen und gute bisherige Lieferungen die ab¬
solute Gewähr für richtige Ausführung der Aufträge bieten , auch wenn
dieselben nicht in Baden ihren Sitz haben . Es werden im Budget
1120100 Ji angefordert für die Beschaffung von 12 elektrisch an¬
getriebenen Lokomotiven für den Betrieb der Wiesentalbahn . Für
di« Schwarzwaldbahn , Strecke Villingen -Jmmendingen , ist der zwei¬
gleisige Ausbau dringendes Bedürfnis . Als erste Forderung der Bau¬
kosten, die insgesamt zu 5V- Millionen veranschlagt sind , ist die Summ ;
von einer Million vorgesehen. Nachdem von einer Seite die Anfrage
gestellt wurde , ob denn diese Summe jetzt schon unbedingt verwendet
werden müßte, oder nicht die Sache noch zurückgestellt werden könnte,
erklärte die Regierung , den zweigleisigen Ausbau im Interesse einer
geordneten Betriebsführung und Hebung der Leistungsfähigkeit der
Schwarzwaldbahn auf der jetzt täglich 50 Züge verkehren , für ein drin¬
gendes Bedürfnis . Die Beschlußfassung wurde vorerst ausgosetzt. t
Beratung des Elementarunterrichtsgesetzes .

Die Schulkomr.lission der Zweiten Kammer trat gestern
in die zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . die Abänderung
des Elementarunterrichtsgesetzes , ein. Zu Beginn
der Verhandlungen fand eine längere Diskussion darüber statt,
ob in das Gesetz eine Bestimmung ausgenommen werden soll ,
die einen Zwang gegenüber Dissidentenkindern zum Besuch des
Religionsunterrichtes ausschließt. Die Abstimmung hierüber
sowie über den Zentrumsantrag, den 8 114 aufzuheben bezw ,
zu beseitigen , wurde verschoben . Der 8 114 bestimmt , daß kirch¬
lichen Korporationen und Stiftungen die Errichtung von Lehr -
«nd Erziehungsanstalten nur aufgrund eines besonderen Ge
setzes gestattet ist. Das Zentrum erklärte , daß es bei Ablehnung
seines Antrages gegen das ganze Gesetz stimmen werde . Zum
8 39 des Gesetzes wurde auf Vorschlag der Regierung der fol¬
gende Absatz 3 angenommen : „Die vorstehenden Festsetzungen
sollen, wenn die durch das Gesetz vom 12 . August 1908 , die Ge¬
haltsordnung betr ., eingeführten Sätze der Abteilung G des
Eehaltstarifes eine entsprechende Aufbesserung erfahren.

"
Zum 8 32 des Gesetzes , der von der Erhöhung der Ge¬

meindebeiträge für die Lehrergehälter handelt, bemerkte der
Minister, daß gegen eine Ueberlastung der Gemeinden im 8 77
ein automatisches Ventil geschaffen sei. Ein Herabgehen un¬
ter die von der Regierung vorgeschlagenen Sätze wäre eine
ungerechte Belastung der Städte und würde , falls keine Ver¬

ständigung erfolge , eine Gefahr für das Zustandekommen des
Gesetzes bedeuten . Auf die erhöhten Beiträge für die Unter-
lehrer würde die Regierung eventuell verzichten . Nach den
Berechnungen der Regierung beträgt die Mehrbelastung durch
das Gesetz für die Gemeinden 255 000 ,ä , für den Staat 1 Mil¬
lion . Bei der Abstimmung wurde die Erhöhung der Gemeinde¬
beiträge für die Hauptlehrer nach den Vorschlägen der Regie¬
rung angenommen , die für die Untcrlehrcr abgelehnt.

Bei den Ue!« rgangsbestimmungen wurde die Abstimmung
über den Antrag, betr . die besondere Berücksichtigung der älte¬
ren Lehrer , vertagt. ■ .* *.

' '

Zur Bierpreiserhöhung in Baden .
) : ( Hockenheim (A . Schwetzingen) , 27 . April . Hier ver¬

kaufen eine Reihe von Wirten 4 Zehntel Bier für 10 Pfennig .
In Plankstadt gibt es laut „Een .-Anz .

" sogar zwei Wirte , die
den Schoppen Bier (4 Zehntel) zu 9 Pfennig abgeben .

g . Donaueschingen , 27 . April . Der Bierkrieg wird hier mit aller
Schärfe weitergeführt . Viel besprochen wird hier die Standhaftigkeib
von drei Wirtschaftsbcsitzerinnen, die sich von Seiten der hiesigen fürst¬
lichen Brauerei und des Wirteoercins nicht bewegen ließen , der»
Gerstensaft zu den erhöhten Preisen zu verkaufen. Die hiesige fürst¬
liche Brauerei schien anfangs gewillt zu fein , denjenigen Wirten kein
Bier mehr zu geben, welch«' die neuen Preise nicht verlangten . Ge¬
stern morgen erzielte jedoch eine Abordnung der Bierboykottkomnns -
sion , daß auch jenen Wirten wieder Bier geliefert werde . Gestern
abend beschlossen nun sämtliche hiesigen Wirte , den Preis zu reduzie¬
ren und zwar 1 Zehntel Liter einfaches Bier zu 11 Pfennig und 3
Zehntel zu 10 Pfennig abzugeben und Bohemia 3 Zehntel zu 11 Pfen¬
nig auszuschenken . Da die hiesige Brauerei mit dem erhöhten Preis
nicht heruntergehen will , müssen die Wirte die ganze Biersteuer tra -
gen.

8 Singen , 28. April . Von hier wird berichtet : Eine Kraft¬
probe haben die Bierkonfumenten hier ausgeübt . Sie hatten allen
Ernstes beschlossen, am Sonntag mittels Extrazuges , zu welchem die
notwendige Teilnehmerzahl schon gesichert war , nach Engen zu
fahren , woselbst das Bier noch zum alte » Preis verzapft wird . Den
hiesigen Wirten war dieses Vorgehen nun doch zu stark, sie ent¬
schlossen sich daher in letzter Stunde ebenfalls das Bier zu>n alten
Preise auszuschenken . Der Extrazug unterblieb und Eambrinu »
schwang am Sonntag hier sein Szepter weit fröhlicher als sonst.

<3 Haslach i . K., 28. April . Große Heiterkeit erregte hier in
dem großen Bierstreik ein Schildwachhäuschen, das ein Wirt vor
seiner Wirtschaft aufstellte» um den armen Streikposten bei dem
launischen Aprilwetter gegen Sonnenstrahl , Regenschauer und
Sturmwind zu schützen .

*
^

Aus der Residenz .^
Karlsruhe , 28. April.

* Erweiterung des Fernsprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit a ) den luxembur¬
gischen Fernsprechnetzen : Fels , Iunglinster , Oetringen ; b) der nieder¬
ländischen Fernsprechanstalt Borne (Gebühr je 1 Mark 50 Pf .)

^ Dem Diskussionsabend, der von den drei Vereinen „Frauen¬
bildung -Frauenstudium "

, „Frauenstimmrecht" und „Rechtsauskunfts¬
stelle für Frauen " veranstaltet wurde, wäre eine regere Beteiligung
zu wünschen und nach dem starken Besuche der 1 politischen Vortrages
im vergangenen Monat auch zu erhoffen gewesen . „Ich sehe viele, die
nicht da sind ! " Dieser Ausspruch traf leider auch gestern wieder ein¬
mal zu . Als mildernd mutz allerdings der Umstand betrachtet werden ,
daß der Abend erst kurz zuvor angekündigt werden konnte. Wie dem
aber auch sei , die Fernbleibenden haben sich jedenfalls um eine Er¬
weiterung und Bereicherung ihres Jdeenkreifes gebracht. Herr Kam¬
merstenograph Frey gab in erschöpfender Weise Bericht über das We¬
sen der Stadtverwaltungen , der eo . in Betracht kommenden Aender -
ungen und ihren Wirkungen, sowie des Eemeindewahlrechts über¬
haupt . Es sei auch hier zu weiterem Kennenlernen auf feine im
Vraunschen Verlage erschienene Broschüre hingewiesen. Der Redner
hält ein« regere Betätigung der Frauen innerhalb der ihnen offen - ;
stehenden städt. Kommissionen für dringend geboten und sieht in dieser :
Arbeit den erfolgreichsten Schritt auf dem eingeschlagenen Wege/
Rechtsanwalt Gönner wies besonders auf ein zielbewußtes Vorgehender Frau hin , einen Platz , in den ver'khiedemn Jnteresisvertretungen
zu erlangen , dem von mehreren Seiten zugestimmt wurde . An der ,
regen Diskussion beteiligten sich nochmals mit längeren persönlichen :
Ausführungen Hr .Frey , der sich nicht allzu optimistisch zeigte , FrauDr .
Kronstein , Frau Geh . Rat Rebmann , Dr . R . Knittel , Herr Bahnbau¬
inspektor Blum , Frl . Klebs , Flr . Dr . Gernet , Frau Finanzrat Zjm -
nwrmann und Frau Schloß . Es sei auch an dieser Stelle nochmalsder Beitritt zu den drei veranstaltenden Bereinigungen ,
dringend einpfohlen. Anmeldungen für Frauenstudium .
Franenbildung sind an Frau Himmelheber, Leopoldstratze, für
die Rechtsauskunftstell'e an Frau Geh . Rat Rebmann , Vorholzstraß »
und für die hiesige Ortsgruppe des Frauenstimmrechtsverbandes an
Frau Dr . Kronstein, Rheinbahnstraße , zu richten.

e . Das Gebiet des Donnersbergs und das an Naturschönheiten
reiche Nahetal bei Bad Kreuznach bildet das Ziel der am 30 . April
und 1 . Mai stattfindenden Fünften Programmwanderung det hie¬
sigen Ortsgruppe des Pfälzerwald -Vereins . Die Wanderung führt
am Samstag abend noch bis zur Nachtstation Imsbach bei Langmeil
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das Heck, setzte sich ar,i den Reeling und schoß sich « ine Revolverkugel in
den Kopf. Der Selbstmörder stürzte über Bord . Obwohl der Dampfer
sofort stoppte, konnte die Leiche nicht mehr gefunden werden . Im zu-
rückgelassenen Regenmantel des Lebensmüden fand sich ein Billet . au ;
dem in französischer Sprache folgende Worte standen : „Mein Name
ist Lowick Mermikin , 31 Jahre alt . Ich töte mich freiwillig .

"

Von der Luftschifffahrt.
ock Berlin , 27 . April . (Tel .) Der Militär -Luftkreuzer M . 3

wird bei günstiger Witterung eine Fernfahrt von Tegel nach Dresden
antreten . Die Vorbereitungen hierfür sind getroffen . Schon gestern
sollte der Luftkreuzer diese Fernfahrt antreten , was jedoch wegen des
starken Windes unterbleiben mußte . Wenn das Wetter in Dresden
gut sein wird , soll die Fahrt über Thüringen , den Rhein entlang ab¬
wärts nach Köln ausgedehnt werden , um hierdurch möglichst eine
recht lange Dauerfahrt ausführen zu können.

— Paris , 27 . April . (Tel .) Auf das Dach eines Hauses in der
Nähe des Münzamtes fiel heute nachmittag ein um 11 Uhr vormittags
in St . Cloud aufgestiegener Ballon des AeroNubs nieder . Schutzleuten
gelang es mit Unterstützung der Feuerwehr , den Ballon samt den im
Korbe befindlichen drei Luftschiffern glücklich zu bergen.

Die Zertrümmerung des 2".
11 Köln , 28 . April . (Privckttel .) Nachdem die Demontage des ver¬

unglückten „Z. 2" beendet ist und man mit dem Wegschaffen der Trüm -
« er begonnen hat , ist Major Neumann mit den übrigen Offizieren
wied« in Köln eingetroffen . Major Neumann erklärt , daß tatsächlich
am Samstag abend die Luftschiffmanöver in Köln ihr Ende nahmen .
Major Neumann wird indessen mit dem Wachkommando vorläufig
noch hier bleiben . Die Kölner Luftschiffmanöver haben , wie Major
Aeumann erklärte , den an sie gestellten Erwartungen vollauf entspro¬
chen . Es wurde eine große Anzahl von Mannschaften in der Führung
von Lenkballons ausgebildet .

H . Berlin , 28 . April . (Privattel .) Im Hinblick auf die
widersprechenden Nachrichten über angebliche Unterlassungen
bei der Verankerung des zertrümmerten „Zeppelin 2" hat das
preußische Kriegsministerium eine eingehende Untersuchung an
Ort und Stelle angeordnet . Eine Kommission aus drei Herren

des Ministeriums unter Assistenz zweier Offiziere der Luft-
schifftruppe ist bereits gestern nach Weilburg abgegangen. In
amtlichen Kreisen steht man zunächst noch auf dem Standpunkr,
daß das Unglück der Katastrophe lediglich einer unabwend¬
baren höheren Gewalt zuzuschreiben ist.

— Berlin » 28 . April . (Tel .) Der „Täglichen Rundschau" zufolge
soll der Untergang des „I . 2" im Reichstag eingehend zur Verhand¬
lung kommen .

Der Weitflug London-Manchester .
London , 27. April. (Tel .) Paulhan und Graham White

stiegen heute auf, um sich um den von einem englischen Blatt
gestifteten Preis von 10 000 Pfund Sterling für einen Flug
von London nach Manchester zu bewerben . Paulhan verließ
Handon bei London 8 Uhr 22 Min . nachmittags, trat in die
Londoner Weichbildsgrenze ein und startete sodann zum Weit¬
flug. White stieg innerhalb des Weichbildes von London auf
und startete 8 Uhr 32 Min . Paulhan passierte Bletchley
6 Uhr 27 Min . und Rugby 7 Uhr 30 Min . in einer Höhe von
1000 Fuß . White war 7 Uhr 58 Min . über Rorthampton.

= London , 27 . April . (Tel .) Der Aviatiker Paulhan ist
nach Zurücklegung von 120 Meilen bei hereinbrechender Dun¬
kelheit in Lickfield um 8 Uhr 10 Min . niedergegangen. Whitelandete in Rorthampton nach einem Flug von 88 Meilen . Die
Distanz London—Manchester, die 184 Meilen beträgt, mutzbinnen 24 Stunden zurückgelegt fein . Es find höchstens zwei
Zwischenlandungen gestattet .

Aus dem gewerblichen Leben .
8 Freiburg , 28. April . Die hiesigen Schuhmachergehilfen sindin Streik getreten , Die Meist« haben eine Lohnerhöhung abge¬lehnt .
— Frankfurt a . M ., 27. April . ( Tel . ) 2700 Arbeiter der FeltenEurllaume - und Lahmeyerwerke sind heute abend in den Ausstand ge¬treten . nachdem die Einiaungsvrrhandlungen erfolglos geblieben sind.

— Paris , 27. April . (Tel .) Aus Marseille wird im Zusammen¬
hang mit dem Ausstand der eingeschriebenen Seeleute berichtet , daß
die Werkstätten der Gesellschaft der Mittelmeer -Eisenwerke und
Wersten am 31 . Dezember geschlossen werden sollen . Der gesamte Be¬
trieb soll in Lasryne konzentriert werden, wo die Gesellschaft bereits >
große Baustättrn besitzt. --

Der Kampf im Baugewerbe.
brl Breslau , 28. April . (Tel .) Vor dem hiesigen Eewerbegerrcht

als Einigungsamt fanden gestern Berhandlungen zwischen dem
Arbeitgeberbund im Baugewerbe und den Borständen der freie «
und christlichen Gewerkschaften statt . Die mehrstündigen Verhand¬
lungen verliefen ergebnislos , da die Arbeitgeber alle Vorschläge der
Arbeitervertreter ablehnten . (

Bremen , 28. April . (Tel .) Die Arbeitgeber im Bau -,
gewerbe beschlossen , von einer Aussperrung der Bauarbeiter
abzusehen . i

M Berlin , 27. April . (Tel .) Reue Ausschreitungen der ausstän¬
digen Eerüstarbeiter gegen die Arbeitswilligen der Firma Arndt und
Co. in Eharlottenburg find auch heute zu melden, nachdem es gestern
abend in der Jsoldestraße zu Friedenau zu heftigen Zusammenstöße «
gekommen war , wobei Messer und Revolver gebraucht wurden , glück¬
licherweise, ohne daß es schwere Verletzungen gab . In der letzten
Nacht und heute früh versuchten Ausständige io den Depotplatz des
Geschäfts «inzudringen . Eine dort postierte große Zahl Schntzleut«
trieb sie zurück. Bei dem Zusammenstoß wurde ein Schutzmann durch
Stich - und Bißwunden verletzt . Mehr als 20 Berhaftunge « wurden
vorgenommen .

II . Berlin , 28 . April. (Privattel.) Wie wir erfahren, ist
das Reichsamt des Innern zu neuen Vermittelungsversuche»
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern des deutschen Bau¬
gewerbes bereit, wenn von einer der kämpfenden Parteien ein
neues diesbezügliches Gesuch eingereicht wird . Das Reichsamt
hält sich über alle Phasen des Kampfes auf dem Laufenden, hat
jedoch bisher keinen Anlaß zu einem unaufgeforderten direkte «
Eingreifen in den Lohnkampf gefunden. Es ist nicht ausge¬
schlossen , daß ein solcher Schritt dennoch im Laufe der nächsten
Wochen erfolgt, —
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von wo es am Sonntag früh zum Donnersbergturm. Mariental
nach Altenbamberg zur schön gelegenen Alten Baumburg und auf
schattigen Höhenpsaden zur alten Feste Franz von Sickingens der

Ebernburg wsitergeht. Hier ist Mittagstation ; die Wanderung führt
von hier ab durch den schönen Kurpark des Solbades Münster a. St .
über die Nahe ins Huttental, wo das bekannte Asbesthaus des deut¬
schen Oberbefehlshabers im Chinakrieg Waldersee jetzt Restau-

rationszwccken dient, zum 120 Meter hohen direkt aus dem Flusse
aufragenden Rheingrafenstein, der noch um 100 Meter höhern Fels¬
wand, der Gans , und über die Elisenhöhe, nach Bad Kreuznach , wo
noch genügend Zeit zu einer Stadtbesichtigung unter kundiger
Führung bleibt . Die Rückkunft nach der Residenz erfolgt Sonntag
nacht 12 .13 . (Vergl . auch Inserat in der heutigen Nummer.)

l \ Der Gesangverein Badenia machte am letzten Sonntag einen
Familirnausslug nach dem Waldhorn in Neureuth, welcher sich eines

so zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte , daß die Lokalitäten die Er¬

schienenen kaum fassen konnten . Tanz, humoristische Vorträge, Chor -
und Sologesang trugen zur Verschönerung der Veranstaltung bei. Hr.
Setter erfreute mit seiner klangvollen Stimme durch das schön und
wirkungsvoll zum Vortrag gebrachte Lied : „Die Uhr" und Fischer jun.
errang vielen Beifall durch .«Des Kindes Sehnen"

. Den Löwenanteil
nahm Herr Allgeier durch seine humoristischen Vorträge in Anspruch
und war der reiche Beifall ein wohlverdienter. Man verabschiedete sich
nach den frohen Stunden in der „Badenia" mit dem Ruf : Auf Wie¬
dersehen beim Maiausflug am 22. Mai .

# Naturhcilvercin. Am Freitag, den 29 . April, abends 814 Uhr,
findet im Nebenzimmer des goldenen Adler unsere dtesiahrtge Ge¬
neralversammlung statt, wrauf die Mitglieder nochmals aufmerksam
gemacht seien . ^

Aus den Nachbarländer̂ .
— Kaiserslautern, 27 . April. (Tel .) Reichsrat Clemm überwies

dem Roten Kreuz 100 000 Mark zur Errichtung eines Fanny Clemm -
Hauses . _ .

— Stuttgart , 27 . April . Graf Zeppelin ist heute nachmittag 2
Uhr von hier nach Friedrichshafen abgereist . Schon daraus geht her¬
vor , daß di« Meldung mehrerer Blätter , der Graf sei auf der llnfall -
ftelle bei Weilburg eingetroffen, nicht richtig war.

<= Böhmenkirch (Württ .) , 26 . April . Der durch den gro¬
ben Brand verursachte Schaden ist jetzt im einzelnen festgestellt
worden . Hiernach beziffert sich der Eebäudeschaden auf
265 000 M und der Mobiliarschaden auf 237 000 Ji . Nach der

Schätzung der Sachverständigen erfordert der Wiederaufbau
der abgebrannten Gebäude die Summe von mindestens
500 000 M . Der in Haft genommene Vater des eigentlichen
Urhebers des Riesenbrandes , eines 6jährigen Knaben , ist wie¬
der aus der Hajt entlassen worden .

Gerichtszeitung.
lick . Dresden, 27 . April. (Tel .) Vor dem Schöffengericht in Dres¬

den findet heute und morgen die Verhandlung in dem Aufsehen er¬
regenden Beleidigungs- Prozeß des Hof -Ballettmeisters Berger gegen
de» Redakteur der Dresdener Rundschau, Rauw. statt . Am 25. Sep¬
tember v . I . war in einem Rundschau-Artikel behauptet worden , Ber¬
ger behandle die Herren und Damen des Hof -Balletts in unerhörter
Weise , indem er sie mit Schimpfworten belege usw . Auch unterhalte
er intime Beziehungen zu den Dame» des Balletts. Zur heutigen
Verhandlung waren gegen 50 Zeugen geladen . Auf Antrag des kläge-
rischcn Rechtsbeistandes beschloß der Gerichtshof , die Oeffcntlichkeit
für die ganze Dauer der Verhandlung auszuschließen .

— Paris , 27. April . (Tel . ) Das Schwurgericht verurteilte den
Eendarmeriewachtmeister Parvaux , welcher im Juli 1800 einen von
Frankfurt nach Lisiabon bestimmten Wertbrief, der auf 150 000 Ji
lautete, unterschlagen hatte, zu 5 Jahren Zwangsarbeit.

Harden «nd der Hannoverische Offiziersverei «.
— Berlin , 27. April . Vor dem Schöffengericht Berlin -Mitte

wurde am Montag die Verhandlung in einem Beleidigungsprozetzer.
öffnet, in dem Harden , wenn er auch nicht als Prozetzpartei auftritt ,
eine interessante Rolle spielt. Angeklagt war der verantwortliche
Redakteur der „Wahrheit" Otto Weber wegen Beleidigung des Ver¬
legers des „Hannoverschen Kuriers" Dr. Max Jänicke . Den Gegen¬
stand der Beleidigungsklage bildete ein in der „Wahrheit" unter der
Ueberschrift „Harden und feine Freunde — moralisch geohrfeigt" er¬
schienener Artikel. Es wird darin u . a . behauptet: Als Harden im
Jahre 1909 eine Bortragstournee durch Deutschland unternahm, sei
er auch u. a. nach Hannover gekommen und hier von Dr. Jänicke gast¬
lich ausgenommenworden. Für Dr . Jänicke , der Landwehroffizier der
Kavallerie ist, habe die Gastfreundschaft jedoch unangenehme Folgen
gehabt. Er habe eine Vorladung auf das Bezirkskommand ' erhalten,
wo ihm der Kommandeur bedeutet habe, daß es mit der Ehre eines
inaktioea Offiziers unvereinbar sei, einen Mann , wie Harden , in sei¬
nem Hause als East aufzunehmen . Dr. Jänicke habe darauf, um einer
Entlassung oorzubeugen , selbst seinen Abschied genommen und sich ge¬
gen diese Maßregelung in keiner Weise gewehrt.

Vor Gericht erklärte Dr. Jänicke auf die Frage, warum er seinen
Abschied genommen habe, folgendes:

„Weil mir die ganze Art und Weise nicht paßte , in welcher das
Bezirkskommando die Sache ausfeßte. Ich bin dreimal beim KriegS -
minister von Einem gewesen , und zwar auf deflen Wunsch. Der Mi¬
nister sagte zu mir, daß ihm aus der Umgebung Seiner Majestät ge¬
sagt worden sei, daß es wunderbar sei, daß der „Hannoversche Cou¬
rier" für Maximilian Harden eintrete. Ich sei doch Reserveoffizier.
Ich sagte : Ich bin nicht mehr Reserveoffizrer , ich habe meinen Ab¬
schied eingereicht . Darauf wurde der Kriegsministcr sehr aufgeregt
und sagte : WaS ist denn da wieder für eine Torheit gemacht worden :
das gibt wieder eine fürchterliche Geschichte. Warum haben Sie sich
nicht beschwert Es fielen noch andere Ausdrücke, die ich aber nicht
in die Orffentlichkeit bringen, möchte . Ich antwortete: „Ich habe
nicht Zeit, mich vier bis sechs Wochen lang mit Beschwerden beim
Ehrengericht abzugeben .

" Da der Minister inzwischen abgerufen
wurde , bat er mich, am nächsten Tage wiederzukommen . Es wurde
dann die ganze Sache nochmals durchgesprochen. Ich betonte , daß ich
die Sache nicht breitdrücken wolle unter der Voraussetzung , daß der
Bezirkskommandeur unter der Hand aufgeklärt werde , warum ich
dieses tue , damit er nickt falsche Schlüffe ziebe .

Der Verteidiger des Angeklagten stellte fest, daß der Bezirkskom¬
mandeur Dr. Jänicke nah« gelegt habe , aus dem Offizierskorps auszu¬
scheiden, da er einen Mann zu East gehabt habe , der das Offizierskorps
wiederholt angegriffen und wiederholt die Satisfaktion verweigert
habe . Die Verhandlung wurde schließlich zur Ladung weiterer Zeugen
vertagt.

Letzte Telegramme
der „Sadiset-en Presse"

M . Berlin , 28 . April . (Privattel .) Die abermalige Ber -

tagung der endgültigen Beschlußfassung des Bundesrats über
die Echiffahrtsabgaden hat , wie wir zuverläffig erfahren , sei¬
nen Grund in dem Widerstand mehrerer Bundessto ten gegen
di « Bestimmungen des Entwurfs , wonach Preußen den Dorsitz
in allen Ausschüssen führen soll . Unter den opponierenden
Staaten befinden sich zwei süddeutsche .

— Berlin , 28. April . In der »Germania- tritt der Abg Erzberger
einer Darstellung aus dem Zentrumslager entgegen, wonach er ohne
Borwisien der Fraktion seinen Kolonialantrag in der Budgettommis-
fio« eingebracht habe . Insbesondere beruft er fich auch auf die Finanz-
kapazität der Fraktion, den Abg. Müller-Fulda.

— Berlin . 28 . April . Dem „Berl . Tagebl .
" zufolge fand

zwischen Vertrauensmännern der Fortschrittlichen Bolkspartei
und der Rationalliberalen eine Vorbesprechung statt zwecks

« adilrhe Presse . Mkrtagblatt . Donnerstag den 28 . April 1918 . Nr . 1 S3
Nr.

eines gemeinschaftliche « Borgehens bei der nächsten Reichs -

tagswahl .
— Magdeburg, 28 . April . Die Polizei zog die Genehmigung für

de« Maiumzug zurück mit der Begründung, bei der unbestimmbar gro¬
ßen Teilnehmer- und Zuschauerzahl drohe Gefahr für die öffentliche
Sicherheit, um so mehr, als der Umzug den Unwillen weiterer Be¬
völkerungskreise Hervorrusen könne. Der Regierungspräsident wies
die Beschwerde hiergegen ab. Der Magistrat hatte die Benutzung des
städtischen Rotehornparks bei dem Umzug verweigert.

— Schloß Urville, 27. April . Nachmittags unternahm das
Kaiserpaar mit der Prinzesfi« Viktoria Luis « und Gefolge eine Aus¬
fahrt in Automobilen. Generalleutnant Frhr. v. Lyncker, Inspektor
der Verkehrstruppen , Major Groß , Kommandeur des Luftschiffer-
bataillons und Geh . Regierungsrat Professor Dr. Hergesell sind
heute nachmittag hier eingetroffen.

Wien . 27 . April . (Tel .) Der Finanzminister hat heute
236 Millionen Iprozentiger österreichischer Kronenrente an das
Postsparkaffenawt fair begeben .

M . Budapest , 28 April . (Privattel .) Zn oppositionellen
Kreisen und Zeitungen wird das Gerücht kolportiert , der Mini¬
sterpräsident Graf Khuen , mit dessen bisheriger Takttk der
König angeblich unzufrieden ist , fei amtsmüde und werde
sogleich nach den Wahlen seinen Platz dem Unterrichtsminister
Grafe » Johann Zichy überlassen , der auf der Basis des rein all¬
gemeinen , gleichen und geheimen Wahlrechts steht .

= Paris , 28 . April . Minister Pichon gab gestern zu Ehren des
vormalige« Präsidenten Roosevelt ein Diner, an dem auch Minister¬
präsident Briaad , der frühere Präsident Loubet und der Abg. Delcassö
teilnahmen.

— Paris , 27 . April . In Albi hat der Radikal « Rigaut auf seine
Kandidatur verzichtet, um zu verhindern , daß die Konservativen ihm
gegen den Sozialisten Janrös zum Sieg verhelfen . Janrtz » Wahl ist
damit gesichert.

c=. Paris , 27. April . Aus Point a Pitre (Guadeloupe )
wird gemeldet , daß eine Militärpatrouille in der Ortschaft
Bieux Habitant « auf Aufständische , die sie angegriffen hatten ,
Gewehrschüsse abgab . 2 Angreifer wurden getötet » mehrere
verwundet .

M . Brüssel . 28 . April . ( Privattel .) Wie die Blätter mel¬
den , hat die belgische Kongo -Regierung die Berfolgung des auf
kongobelgisches Gebiet geflüchteten rebellischen deutschen Grenz¬
häuptlings Lukarra angeordnet . Ein Antrag von deutscher
Seite auf eventuelle Auslieferung des Flüchtlings ist noch nicht
eingegangen .

i= London . 27 . April . König Eduard ist heute nachmittag
hier wieder eingetroffen .

^ Santiago di Chile, 28. April . Die Regierung ließ den
Kammern Gesetzentwürfe zugehen bett. Hasenbauteu in Mexillones ,
Autofagasta und Coguimbo, sowie Ausbaggerungen in Lebu und
Valdivia .

= Carraras (Venezuela ) , 28 . April . Zum Präsidenten
wurde Juan Vincente Eomez gewählt . Für alle politischen
Gefangenen wurde eine Amnestie erlassen .

dafür ist , daß die griechische Nation ihn zum Könige habeH
will und ihm das Recht gebe , aus seinem verfassungsmäßig, ^
Thronrecht zu beharren .

Handel und Verkehr.
O Mannheimer Effektenbörse vom '21 . April, (Oisizicller

richt. ) Die heutige Börse verkehrte in ruhiger Haltung . Etwas höi^ j
waren Pialz . Preßhefen - und Spritfabrik -Aktien, Kurs : 164 mis
PialZ . Nahm. u . Fahrräderfabrikaktien Kurs : 142 G . Mannheims* . . . — G- Mannheimer
Periicherungsaktien gingen zu 725 M . pro Stück um, ferner ‘6 'A prir
Freiburger Stadt -Obligationen zu 91 .25 Prozent .

"
= Meßkirch , 27 . Avril . Am 4. Mai findet hier der Frühjah -z .

zuchtviehmarkt statt . Dieser Zuchtviebmarki darf nur mit der ober -
badischen großen Fleckviebraffe angebörigen und „ anerkannten " Zuchh
treren sowohl der Genoffenschaft Meßkirch als der anderen , dem ober^
badischen Zuchtvcrband angchörenden Gcnoffenschasten befahren we ^
den . Alle Tiere im Alter von über drei Monate muffen im linken Ol

"
die vorgeschriebene oberbadische Ohrmarke haben . Dieser Zuchtvieh)
markt ist durch die, gute Qualität der aufgeführten Zuchttiere, SmC
rinder , trächtige Kälbinnen und Farren (Bullen ) sowie durch den
großen Absatz derselben längst weit bekannt und erfreut sich lebl.aflin,
Besuches von Käufern und Verkäufern .

Pergnügungs - und Rereins -Anzeiger.
tDa » Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 28 . April :
Ev. Männerverei« der Altstadt. 8 '/- Uhr Eeneralverf. im gold . Adle:

£Sril >hrtrflälinf " Heute abend 8 Uhr Konzert der Kün,tt,r .
^ Kapelle Fresko im « artensaal .

Gustav -Adolf-Frauen- «. Jungfr .-Berein. 31/* Uhr Bortr . i . Konf.-Saal.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Mäanerturnverein. 8 U . Zentralh. 6 U . 2. Damenabt. Kaiserallee a
Rational -Stenogr .-Berein . 8% Uhr Uebungsabend im Eafs Rowack .
Schwarzwaldoerein. Vereinsabend. Moninger Konkordiaf . Vortrag ,
Turngefellsch. 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam. I . Nebentusjch.
Turngem. 8'/, U. Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen 6 Erttenbergjch.
Verein für Handlungslommis von 1858. Versammlung, Landsknecht
V«,ei « van Soaelfreunden. 9 Uhr Wochenverslg . im gold. Adler.

Born Fürsten von Monaco .
q Rom» 27. April . Fürst Albert von Monaco hielt heute nach¬

mittag im großen Saale des „Eollegio Romano" einen Bortrag
über die Fortschritte der Ozeanographie, dem u. a . der König, die
Königin, Prinzessin Xenia von Montenegro, Ministerpräsident
Luzzatti» mehrere Minister und Unterstaatssekretäre beiwohnten.
Der Präsident der Geographischen Gesellschaft gab bekannt , daß die
Gesellschaft dem Fürsten die Große goldene Medaille verliehen habe .
Daraufhin hielt Fürst Albert seinen Vortrag, der sehr beifällig aus¬
genommen wurde .

bä Rom, 27. April . Der Staatssekretär des Battkans versandte
heute an alle Runtten einen Protest des heiligen Stuhles gegen die
Rom-Reife des Fürsten von Monaco.

Ne» einaeführff
The Kaiser

Cigaretten
7” 12 Pfg . pro Stück .

VORN EHMSTE"cCTjALn

5*
, Die Borgänge in Rntzlanv.

M . Petersburg , 28 . April . (Privattel .) Nach soeben in

Helsingfors eingetroffenen Nachrichten haben die englischen
Handelskammern von Newcastle , Leeds , Hüll , Glasgow , Edin -

burg , Manchester und Liverpool einstimmig beschlossen , gegen
die russische Gesetzvorlage über Finland , welche die englischen

Interessen in Finland schädigt , Protest z« erheben und dem

Staatssekretär Grey ein Memorandum zum Schutze der eng¬
lischen Jnteresien in Finland zu unterbreiten .

Ll Kiew , 28 . Apttl . (Privattel .) Die Judenausweisungen haben
die Bolksverbändler derart ermutigt, daß sie bereits am Sonntag einen
Judenprogrom veranstalteten, der einen blutigen Verlauf nahm .
Banden der Bolksverbändler in Begleitung von Beamten und Schü¬
lern überfielen etwa 100 jüdische Geschäfte und Wohnhäuser in der
Borstadt Rikolajewska-Slobodka und richteten große Verwüstungen
an. Jude», die sich ihnen entgegenstellten, wurden mißhandelt, da¬
runter viele so schwer, daß man an ihrem Aufkommen zweifelt. Die
Straßenpolizisten sahen dem Progrom ruhig zu . ohne einzuschreiten .

TA ®
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hält sich folgender Kuchen ,

Der Aufstand m Atbanien .
= Saloniki , 27 . April . Der Engpaß von Katschanik be¬

findet sich in den Händen der Rebellen , die Verstärkungen er¬

halten haben . Die Arnauten gestatten ckur den gewöhnlichen
Bahnpost - und Passagierverkehr . Der Anmarsch Torgut Paschas

scheint sich zu verzögern . Angesichts der schwachen Garnison in

Jpek geht ein Teil der Einwohnerschaft dieser Stadt zu den

Rebellen über . Der Kamps in der Umgebung von Jpek
dauert fort .

LI . London , 28 . April . (Privattel .) Nach Blättermeldungen
treffen die Zeitungstelegramme aus Konstantinopel über die

Vorgänge in Albanien mit auffallender Verspätung und deut¬

lich sichtbarer Berstümmelung im Text hier ein . Dadurch sei es

unmöglich , zutreffende Nachrichten über den albanischen Auf¬
stand zu erhalten . Die türkische Preßzensur arbeite schlimmer ,
als in den Tagen des alten Polizeiregime . Die Zahl der auf¬
ständischen Albanesen wird schwankend zwischen 40 000 und
70 000 angegeben .

Zutaten : 250 g Butter , 375 g Zucker , 6 Eier , 500 g

Mehl , 1 Päckchen Dr . Oetkers Backpulver . 10 g gestoßenen Zimt .
4 klein geschnittene Feigen , % Pfund Korinthen , 50 g Orangen¬

schale , 50 g Zitronat , l/ 8 Liter Milch .

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Eier , Milch , Mehl , letzteres mit dem Backpulver gemischt , hinzu
und zuletzt die Gewürze . Fülle die Maste in die gefettete Form
und backe den Kuchen ca . 1 Stunde .

Dr . Oetker 's Backpulver macht Kuchen und Mehlspeisen

groß , locker und leicht verdaulich . 908a .

Zur Lage tu Griechenland.
bä Athen , 28 . April . Die Zeitung „Astrnpi " bringt fol¬

gende Meldung : Von einer dem königlichen Hause aufs engste
verbundenen Persönlichkeit sei die positive Mitteilung gemacht
worden , daß bei der Zusammenkunft des Königs mit seinen
Söhnen und den gekrönten Verwandten in Corfu eine defini¬
tive Verständigung und Beschlußfastung bezüglich der Stellung
der Dynastie im Staate und insbesondere auch die Haltung ,
die der Kronprinz gegenüber den Offizieren beobachten soll , ge¬
troffen werden wird . Es gilt als sicher, daß der König der

ganzen Situation müde geworden und definitiv ent¬

schlossen ist , abzudanken , aber erst , nachdem die Frage
der Thronfolge in normaler Weise gelöst sei , damit keine Kon¬

flikte in der Armee eintreten , was selbst in anbetracht besten ,
daß der Kronprinz auch Freunde in der Armee hat , möglich
wäre . Man sucht jetzt auch einen Modus , um die verschiedenen
Differenzen beizulegen , und es wird betont , daß der dem Kron¬

prinzen vom Volk in Corfu sicr . : ! . .' ? Empfang ein Beweis

W
bieiht mir gefälligst einmal vom Leibe
mit all dem faden Zeug , das mir gründlich den Magen ver¬
dorben hat, ohne gegen meinen Katarrh wirklich zu helfen.
Jetzt will ich Sodener haben — aber daß mir auch nur dir
ächten von „Fah " gebracht werden. Man hört 's überall , daß
die mit so einem Katarrh im Handumdrehen aufräumen und
nebenbei auch für Magen und Darm eine Wohltat sind . Falls
ächte Sodener gibts in Apotheken , Drogerien usw. für nur
85 Pfg . pro Schachtel. 78-
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Honlkanz. Hafenpegel. 27. April 3. 57 m (26 . April 3 . 54 m).
Schusteriujel, 28. April Morgens 6 Uhr 2,65 w (27. 7 vnl 2 .70
Aehl . 28 April Morgens 6 Ubr 3,12 m (27 . April 3,18 m ).
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Mannheim , 28. April Morgens 6 Uhr 4 .51 m (27 . April 4.04
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Das Sommerfahrplan -Kuch
der „ Badifchen Preffe " wird mit der heutigen Mittagausgade
den Post - Abonnenten gratis zugestellt . Die Stadt »

Abonnentcn erhalten dasselbe morgen.
Die Er-rdition der „Kadischea Presse"
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-E „Badischen BaugewerkS -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berussgenosienschaften für das Großherzogtum Bade», Hchmyella»

0 Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Badm , und des Landesverbandes BadHcher &» » tat
Maurermeister, Verlag von Kerdinaud Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Arobenummern werden auf Wunsch
Mekmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
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» Das Formular . Immer mehr sieht man sich im Großbetriebe
^ anlaßt, die Arbeiten des Innendienstes durch Formulare zu regeln ,

auch im Außenverkehr möglichst viele Korrespondenzen durch die
Umgrenzte Anordnung eines Formulars zu erledigen . Ein der¬

bes einmal mit genügender Sorgfalt ausgearbeitetes Formular
, i„gt den Bneutzer, automatisch bei jeder Arbeit alle in Betracht
^ Menden Punkte zu bedenken, und hilft ihm jede unnütze Schreib -

jfcit zu vermeiden . Die Hauptbedingung für die Benutzung eines
grmulais ist natürlich , daß dasselbe seinem Zweck im vollen Um-

0ge entspricht. Es kann daher nicht einfach gelegentlich einmal von
Lehrling oder einer untergeordneten Kraft flüchtig zufammen-

jjjteflt werden , sondern bei feiner Abfassung mutz der Zweck, dem das
wimilar dienen soll , in allen Einzelheiten durchdacht und für alle
^ Berücksichtigung zu ziehende Punkte müssen entsprechende Notizen
pf dem Formular vorgesehen werden . Auch die Raumeinteilung , die

^ ickanordnung , das Format , das Papier und ähnliche Punkte
pissen sorgsam überlegt und für alle Formulare einheitlich ange¬
let weiden . Es erfordert ein« große Routine und gewissenhafte
Mit , um brauchbare Formulare , die auf lange Zeit Nutzen erweisen ,
^ zustellen . Sind aber einmal gute Formulare abgefaßt , so wird

pch wieder viel Arbeit durch die Benutzung der Formular « gespart ,
$ minderwertige Kräfte , die nicht gemahnt sind , bei ihren Arbeiten
m denken, können mit Hilfe des Formulares auf leichte Weife zu ge-

^ elter Arbeit erzogen werden .
J .W .B . Ungültige Baupolizeiverordnung . Durch Urteil des Kam -

^ rgerichts vom 25 . Oktober 1909 (Deutsche Iurist .-Ztg . Nr . 2) wurde

jaie Baupolizeiverordnung für ungültig erklärt , welche di« Destim-

, llng enthielt , daß ihre Vorschriften , welche sich sonst auf Neubauten
pzogen , auf schon bestehende bauliche Anlagen insoweit Anwendung
piden sollte, als überwiegende Gründe der Sicherheit und Gefund-
«eitspflege es unerläßlich machten. Diese Vorschrift wurde für ungültig
Mit , weil sie zu unbestimmt war ; es konnte der Leser den Umfang
hrer Geltung nicht selbst ermessen . Der Begriff , was unerläßlich ist,
ft völlig unsicher und war aus der Verordnung nicht bestimmbar . Erft
«ich Gutachten Sachverständiger konnte die Tragweite der Vorschrift
imittelt werden . Eine gültige Polizeiverordnung mutz aber den
jmsang der Geltung ihrer Bestimmungen selbst klar und deutlich ex-
jten . Nur dann kann der Gesetzgeber ihre Befolgung erwarten und
jMiderhandelnde unter Strafe stellen.

* Sine eigenartige Signaleinrichtung . Immer mehr beginnt man ,
M den Häusern Einrichtungen anzubringen die bestimmt sind, lästige
Gesuche fernzuhalten . Es erregte einiges Aufsehen, als vor einigen
(ihren der bekannte Komponist und Kapellmeister Richard Strauß in
rmer Villa zu Garmisch am Eartentor ein Sprachrohr anbrachte ,
«ich das jeder Besucher sich erst zu melden hatte . Erst wenn dieser

Auskunft gegeben halte , „woher er kam der Fahrt " und „wie fein
Nam ' und Art "

, öffnete sich die Pforte . Dieses Sprachrohr findet
man seitdem öfter . Es läßt sich aber auch durch elektrische Einrichtun¬
gen ersetzen , wie eine solche z . B . einer , der bekanntesten Professoren
der Technischen Hochschule zu Charlottenburg geschaffen hat . Hier find
an der Eingangstür drei elektrische Druckknöpfe angebracht , von
denen jeder die Bezeichnung trägt , wer daran klingeln soll , also z . B .
„Assistenten

"
, „Auswärttge Besucher "

, „Hiesige Besucher". Ueber den
Druckknöpfen befinden sich drei elektrische Lämpchen, ein weißes , ein
grünes und ein rotes . Auch an diesen Lämpchen ist angeschrieben,
was ihr Aufleuchten bedeuten soll , also z . B . am weißen : „Bitte ein-
treten " ; am grünen : „Bitte 10 Minuten warten "

, am roten : „Heute
nicht zu sprechen " und dergleichen. Der Verkehr vollzieht sich nun ,
ohne daß ein Anmelden durch den Diener nötig ist , und
ohne daß der Arbeitende gestört wird , in einfachster Weise ungefähr
folgendermaßen : Am Schreibtische befindet sich gleichfalls eine aus
Druckknöpfen und Lämpchen bestehende Einrichtung . Klingelt dann
ein Assistent , so erkennt dies der Professor am Aufleuchten des ent¬
sprechenden Lämpchens, das natürlich durch irgend ein hervor¬
schnellendes Täfelchen mit Inschrift oder eine sonstige Einrichtung er¬
setzt werden könnte. Ohne sich irgendwie weiter in seiner Arbett stö¬
ren zu lassen , braucht er nur auf den entsprechenden Knopf zu drücken ,
um dem Besucher mitzuteilen , ob dieser « intteten kann , oder ob er noch
10 Minuten watten soll ufw., usw . Diese Einrichtung läßt sich na¬
türlich in hunderterlei den jeweiligen Zwecken angepatzten Abänder¬
ungen überall leicht anbringen . Ob diese maschinenmäßige Abfer¬
tigung gerade stets den Eindruck der Höflichkeit macht, ist freilich
zweifelhaft .

* Die Konservierung von Weichhölzern. Das im Folgenden be¬
schriebene Mittel hat den Vorzug , dem Holz seine Farbe zu erhalten
und auch im Gegensatz zu den Teerimprägnierungen geruchlos zu sein.
Die Hölzer werden mit einer Lösung von Eifenfulfat getränkt und
dann in ein heißes Bad von löslichen kieselfaurem Salz getaucht . In
der erfolgenden chemischen Reattion bildet das Silikat mit dem Eisen¬
oxyd « ine absolut unlösliche , wasserfeste Veroindnng , die die äußren
Holzschichten gegen jede Einwirkung der Feuch igkeit schützt. Das Vor¬
jahren ist sehr billig

* Badewannen aus Eisenbeton herzustellen, ist eine Aufgabe , deren
sich kein Neuling in der Kunststeinwarenfabrikation unterziehen sollte,
weil sie zu viele , wenn auch einfache Fehlerquellen enthält . Die
äußere Einschalung muß so kräftig ausgesteist fein, daß sich kein Stück
derselben rühren kann. Am besten fährt man natürlich bei versenkten
Wannen , weil der Erdboden , einmal festgeschlagen , hinreichend Wi¬
derstand leistet. Für freistehend auszuführende Wannen empfiehlt cs
sich, die Seitenbretter der Einschalung wie Faßdauben um den genau

nach Größe geschnittenen Boden (auf Gratleisten ) zu stell» « ch durch
mehrfache Eifenbandagen aus Bandeisen zu verbinden . Dm» « tth
man di« Eiseneinlagen biegen, und zwar die stehenden so, daß sie ine
Boden durchgehen und zuletzt lot - und wagerechte mit geglühtem Draht
mit einander verbinden , so ein festes Gerippe bildend. Nunmehr wird
rasch mit der Kelle Zementmörtel 1 : 3 gegen die vorher mit Papier
ufw . belegte Brettschalung geworfen, das Eisengerippe richtig «iäg e»
setzt und weiter Mörtel angeworfen und leicht mit breiteil Hand¬
stampfern gegen- und festgeschlagen . Zuletzt rauht man die Jmsen --
fläche dadurch im frischen Zustande am einfachsten auf , daß das letzte
Stampfen mit stark gerauhten Stampfern (Messing oder Gummi )
ausgeführt wird . Zum Dichten kann man sich verschiedener Mittel be¬
dienen . Am billigsten ist unstreitig das Ausziehen und Schwenken
einer Seifenlauge , dadurch wird der freie Kalk des Zements verfteijjt
und setzt sich in die Poren des Mörtels . Sonst wird fluatiert oder
dem Mörtel Bitumenemulsion bezw. Aquabar zugesetzt. Rach Er¬
härtung des Betons wird ein Zementmörtel 1 : 1 .5 oder 1 : 2 auf -

getragen und dann werden die inneren Bekleidungsplaüen in d«
noch weichen Mörtel gedrückt . Ein Abstand der Eiseneinlage « von
15 Zentimeter unten und wagerecht gemessen , sowie von 8 Zentimeter
am oberen Rande wird bei 3 bis 4 Millimeter Durchmesser genügen .
Einfacher wird das Einlegen bei Verwendung von Rabitzdraht¬
gewebe.

* Ein neues Verfahren zur Herstellung von Gebäuden aus Eisen¬
beton . Im Staat « Ohio wurde ein« Kaserne auf eigenartige Weife
erbaut . Man stellte die einzelnen Mauern mtt ihren Tür - und Fen¬
steröffnungen , Gesimsen , Verzierungen ufw. in horizontaler Lage mn
Boden liegend her und richtete sie dann auf und fugte sie aneinander .
Auf der Baustelle lag eine große eiserne Platte , die durch kräftige
Versteifungen gegen Durchbiegen gesichert war . Auf diese Platte
wurde Beton in einer Schicht von 5 Zentimeter aufgebracht , wobei
die Fenster und Türen ausgespart wurden . Auf diese Betonschicht
wurde das Eifengerippe , ein Netz von 15 Zentimeter Maschenweite
aus 6 Millimeter starkem Draht , gelegt und dann eine weitere Be¬
tonschicht von 5 Zentimeter Stärke aufgebracht. Darauf wurden
Gesims « , Fensterumrahmungen usw . genau so hergestellt, wie es beim
Verputzen von Gebäuden üblich ist und schließlich erhielt das ganze
eine glatte Oberfläche durch einen Anstrich von dünnem Zenrent -
mörtel , der mit Marmorstaub gemischt war . Rach einer Trockenzeit
von 48 Stunden wurde die Platte mit der Mauer durch eine Dampf¬
winde aufgerichtet , die Mauer wurde entsprechend abgestützt und die
Platte wieder gesenkt , um zur Herstellung einer neuen Mauer zu
dienen . Die so hergestellten und aufgerichteten Mauerteile wurden
durch kräftige Pfeiler aus Eisenbeton mit ineinander verbunden , so-
datz die ganze Konstruktion trotz der schwachen Mauern von nur 10
Zentimeter Dicke eine genügende Festigkeit erhielt .

FwniUen *, und Heirat *-

££ ££. Auskünfte
Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig

Erstes Karlsruher Detektiv-Institut
Karlsruhe i . Baden , Kaiserallee 71 , S Treppen .

I Gebeime
I Ermittelungen . Beobaci ! IH

Atelier für seine Herrenschneiderei

) . Kovar. * 8
Großes Slofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Speziälitüt : B4646*

Frack1 Gehrock-Anzüge.
---- - Mäßige Preise . ----- -

Tisch- «. Dessertweine
garantiert naturrein .

Rotwein von 48 Pfg. an p. Ltr.
offeriert die

WA MMm Magin Maynßr & Co.,
Inh . : Magin Maynfr ,

Rflppurrerstrasse 14 .
M Geschäfte : « arlstr . 88 . Durlacherstr . 38 , Lesfingstr . 28 .

Gchillerstr . 83 . Rbeinstr . 4S . Dnrlach : Hauptstr . 51 .
Baden - Baden . Bruchsal . Frankfurt . Herdelbera .
Mannheim . Pforzheim . Würzburg u . Ulm . 15570 *

Karlsruhe LßOpOld KOlSCll Kalserstr . 211
Stammhaus gegr. 1844 — Telephon Nr. 160 .

Spezial -Abteilung für ßerren -Wäsche
weiss . Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968*

Unter -WäSChe in Baumwolle,P7olle u . Seide

Pyjamas . - - -- --- Nachthemden .
Spezialität : Oberhemden nach MaO . Bester Sitz garantiert.

Orangren
süfzeste Frricht ,

das Dutzend 40 , 30 , 80 , 70 Pfg .

Paterno-Blut-Orangen
das Dutzend 30 , 10 , 90 Pfg.

empfiehlt

J . Deila Bona ,
Südfriichte -Lperialhaus ,

Grbpriirzenstrosze 28.

6417.2.1

»» »« »eiten jeder Art g& fgjßfoXftS'tiSP.

annheiiner : : :
aimarM-IiOtterie

Mang 4. Mai 191«
M . 50000 bar.
inter Haupttreffer von
6000 , 3500 ,

von MK .
darunter

M .
IS « « , 14 ä 1000 usw. sowie
mittlere Gewinne von Mk . 25 000 .
W . zus . unter kleinem Abzug mit

Bargeld sofort auszahlbar .
Lose ä 1 Mk . , 11 Stück = 10 Mk.

erhältlich von 5910 .6 .5
Carl C5 ö 4 as ,

Bankgeschäft Karlsruhe ,
sow . Gebr . Göhringer . Kaiserftr .bO ,
I . Antweiler , I . Eck. H . Metzle ,
W .Senft , G Wahl , « hr . Wieder .

Mt
. I

itr kn « i . 2 .901

liefert frei Keller M

Bucherer
i Bestellungen können in

meinen sämtlichen Filia¬
len gemacht werden . I

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Frauenkleider , Stiefel , Uhren ,
Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Hansbaltungen . sowie
einzelne Möbelstück « und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offenen erbittet 2167*
An- n. Berkaussgeschast
Tel . 201 ». Markgrafeustr . L2

Diwan .
Reue , schöne Stoffdiwans d. 28 M.

an . eleg . Plüfchdiwan 54 M„ Kamel-
taschendiwanSv . 40 M . an , Hochs., ab¬
gepaßte . mod . Litz- u . Lehneware v .
55—80 M . Keine Fabrikware , nur
selbstangefertigte prima Ware unter
Garantre . Kein Laden, dah . billiger
wie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft R . Köhler , Tapezier .
Schützenstr . 53 , 11. Bl5473 .2,2

Billig abzugeben :
pt nh. fiel II. Men
schon von 30 Mk . «n . 6174*

Zähringerstr . 25 , im Stör .

Bis 7 . Mai d. J .

Für Damen :
Art . 8126. Braun Chevresnx » Schnür -

Stiefel , Lackkappen , Derbyschnitt
bisher . . . Mk. 10 . 50 ß Qfl

Aasnahmepreis Mk . P « 3U
Art . 6514. Bequemer Schnürstiefel mit

eeht Boxcalf -Beeatz , modernes Fapon
bisher . . . . Mk . 9 .75 ß Cfl

Aasnahmepreis Mk . U , «JU

Für Herren :
Art . . 9158 . Chevrennx - Haken Stiefel

schwarz , modern«« Fagon
bisher . . . . Mk . 10 .50 C QC

Ausnahmepreis Mk 0 *99
Art . 9353 . Braun echt Chevrennx >Hnken -

stfefel , Derbyschnitt, modernes Fagon
bisher . . . . Mk . 10 .50 y an

Ausnahmepreis Mk . / « Uli

Art . 2649. Echt Chewreaux - Mädchen - Schnürstiefel mit und ohne
Lackkappe , Normalferm

27 —28 __ 29 - 30 31 -4ß2 33- 35
Mk . 6 .25früher Mk . S .Vt 5 Mk. 5 .95

jetzt Auanabmepreise 27—30 Mk . 4 .65 31
Mk. 6 .50

- 35 Mk . 4 .95
/

R
.

Altschüler
.

Karlsruhe,
Ecke Kaiser - u . Rftterstr. 161.

Größtes u . leiftungsfähigftes Schuhwarenhaus Süddeutfchlands.
Altschülers eigene Geschäfte : 6416

Aalen , Babnbofstrasse 27 b,
Augsburg , Karlstr . D 47
Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10.
Bocktnheim, Frankfurterstr , 8
Bruchsal, Kaiserstr . 55
Oarmstadt, Elisabethenstr . 7.
Frankfurt a. M ., Schnur " . 33/35
Freiburg, Kaiserstrasse 35

Fürth i . B ., Schwabacherstr 15
Göppingen , Marktplatz .
Hanau, Nürnbergerstrasse 24
Heidelberg, Hauptstr , 87
Mainz , Schusterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Mannheim , R 1, 2/3, MarktpL
Mannheim, ? 7,20 , Heidelb .-Str,
Mannheim,G5,14,Jungbuscbstr .

Mannheim, Mittelste. 53
Mannheim, Schwetz .>Str . 48
Neekarau , Kaiser -Wilhelmstr .
Offsnbach, Frankfurterstr . 35
Stuttgart, Eberhardtstraese 71
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr . 17
WDrzburg, Marktplatz .
Wiesbaden , Wellritzstr . 30.

Für
nr abgelegte
Herren « u. Damenkleider , Schube,
Weißzeug u . s . w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . B15419.3 .2

J .Gross , MarkMseustk 16.

Kochherde
in schwarz und emailliert ,

empfiehlt B14641 .4 .4
UM- zu billigen Dreisen . -Mn

W , Schmidt , Hchttaistr.
Markgrasenstrask « 27 , Eckladen.

Raten-Zahlung!
Ein größeres Maßgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohnePreisaufschlag
hei monatlicher Zahlung .

-Offerten unter Nr . 2179 an die
an die Erved . der . Bad . Presse"
erbeten . *

Liebhaber kaust ältere
Briesmarken
auf Couverts , lose, oder auch in
ganzer Sammluna .

Off - u . Nr . $815804 an Sie @xp .
der „Bad . Presse ".

In verkehrsreicherStadt der Pfalz
ist eine neuerbaute gutgehende

Wirtschaft
mit nachweislich großem Bier - und
Weinverbrauch, wegzugshalber unt .
sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten .

Offerten unter Nr . 3977a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Beteiligung.
Fabrikant mit gutgehendem Ge¬

schäft sucht tüchttgen, kaufmännisch .
TeUhaber „nt ca. Mk. 60000 —
Eirilage, welche hypothekarisch ein -
getiasen wird.

Offerten unter Nr . 8804 au die
Exl'kd. de , ..Bad . Preffe " erb . 2.2
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►Schwapzwaldyoreir
(Sokt . Etrlirvfce )

Donnerstag den
28 . April 1910 ,

Freiwillige Feuerwehr. Qm

r Gut

abends.
II . Alte

Höheren Mädchenschule , +
« Sosienstraße 14 : ♦
♦ Mädchen -Abteilung am ♦
• Samstag von 3 bis 8 5• Ubr nachmittags . •
<» e) Bei der Dereins -Sbiel -
♦ Hütte auf d . weitl. Steile
♦ d . Grüß . Sxerzferplatzes.• Turn -Spiele an jedem
5 Dienstag und Freitag
| abends und jeweils
* Sonntag vormittags .
♦ Pereinslokal u . Extisch lind im a
0 Rest Moninger ^EckeKaiser-.u . a
• Karlstr . Daielbst jeden Sonn - •
T tag abend Zusammenkunft ?
5 »nt Familien -Ängehörigen . ^
♦♦ » * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦ « ♦♦

IMUsMWÄMizf . v
(kausm. Berein Hamburg )

Bezirk Kirlsryite .

Sehen Donnerstag abend
V> i sminmlnng im Re anrant
„ Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer.

Heute Donnerstag abend S'" Uhr

Uebungsabend

Nafional-Stenograpiien-Verein.

5 .40 Hauptbahnh ., 5 .47 Mühlb . Tor .
Anmeldungen an Victor Keller ,

Postfach 19, bier . Gäste willkommen.

KmiiimLMlsreiiMil
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends S Uhr

Schmzer enUaufcn.l

II . Kompagnie .
Dieselbe rückt am Freitag den LS. April , abends

präzis um v Uhr . zu einer II ellllllg aus . — (Räder
mitbringen ) . 6363.2 .2 Chi *. Keiff .

im M o ti i n g o r
(Konkordiasaal ).

Vortrag : Vom hoh ’a Olymp
herab .

SUHtrotcclin. Verein Karlsruhe.
II7 mm

-spag sap
ßonjoisjsz 3jfl

* Karlsruher

r Miniier-Tupn-flBPEin. •
SamStag den 30 . April 191« mit Dnmerr

Besichtigung der

Grotzh . Majolika - Manufaktur

: ushol nF

Heil ! r
und der Ausstellung in der Hoffstraßr . anschließend Zusammenkunft
in der „Arche" mit Gratisverlosung dreier Kunstgegenstände. 6400

Zusammenkunft 4 Uhr nachm , beim Grotzh. Hofforst- u . Jagdamt .

■lej latpDjmg uw
‘S sYvarjrsjwU

+ Tie Turnstunden finden ^
M in den einzelnen Abtei- «
♦ lungen statt : ♦
{ a ) In der Zentral - Turn - «
T halle, Bismarckstraße 12 : :
£ Allgemeines Turnen am ^
^ Montag und Tonnerstag +
• abends von 8 bis 10 Ubr. ♦
• I . Alte Herren -Riege am ♦
* Mittwoch von % 9 bis *
J 10 Uhr abends. £
« I . Damenabteilnng am «,
o» Mittwoch von -̂ 8 bis a
a % 9 Uhr abends und «
* am Samstag von % 8 •
*

^ bis 9 Uhr abends . t
+ b) v,n der Turnhalle der +
a . Oberrealschule, Kaiser - a
a allee 6. a
♦ II . Damenabteilung am ♦
X Montag u. Donners :

SieHtrotedm. Verein Karlsruhe.
Donnerstag den 5. Mai ( Christi Himmelfahristag)

Ausflug mit Damen nach Sttatzburg.
Abfahrt Karlsruhe 8 .37.

ites neuen u . alten Elektrizitätswerks u. der
Fernwarmwasserheizunganlage des neuen Mgechitals.

Mittagessen 1 .15 Hotel Union . 6401
Besuch der Ausstellung des Elektrizitätswerks im Tivoli . Spazier¬

gang nach der Orangerie rc . Rückfahrt nach Belieben.
Anmeldungen bis 30 . April an Herrn Ing . Grund, Waldstr . 26.

qäeJü}Bui9iii ){

tag von A6— A8 llfir * Naturheilverein Karlsruhe e. v.
Wein

Herren - Riege a
ätag von Al ♦am Freitag . .

, ^ bis V,8 Uhr abends . ♦
c ) In der Turnhalle der ?

Vorschule , Gartenstraße 5
20/22 : Z
Mädchen -Abteilung am ♦
Mittwoch von 3 bis 5 *
Uhr nachmittags . *

Freitag den 88 . April , abends 8 ' .', Uhr, im Nebenznnmer des
.Goldenen Adler ". Karl - Friedrichstrahe , findet unsere dresiahrrge

odentliche »444

General-Versammlung
ä ) In der Turnhalle der *

statt . Die werten Mitglieder bitten wir im Interesse unserer toaci
um zahlreiche Beteiligung . , , .

Der Vorstand.

ia . Elsässer
Naturwein

l offen u. in Flaschen I

Restaurant „Goldener Adler“,
per Liter 65 Pfg .

*/* Liter 17 Pfg .
2 .1 .empfiehlt 6436

am Marktplatz . — Telephon 2014 . 5812 "

Heute , sowie jede« Donnerstag :
Schlachttag .

Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtplatten , prim Leber- mb (kieknamrite
was empfehlend anzeigt Ernst Hüller .

Buckerer
in den bekannten Verkaufs - ]

stellen .
Re« eröffnet:

Kllhrilis-Lerjteigttlillg. 37 Schützenstt. 37.

Freitag den 29. April, nachmittags 2 Uhr,
iverden im Auftrag im Auktionslokal ZShrinsrerstraße SS
gegen bar öffentlich versteigert :

1 gutes Taselklavier , 1 Spiegelschrank, 1 Pseilerkommode, 1
Diwan , 1 Sofa , 3 Gaslüster , 2 französische Bettstellen mit Rost,
Matratzen u . Polster , 1 komplettes. Bett , 1 Bettstelle mit Rost und
Polster , 1 Zusammenlegtisch, 1 Nipptisch , 1 Ovalspiegel , 1 Kioder-
badewanne mit Untersah , 1 Damenkleiderbüste, 1 Gaslhra , Erdöl-
zuglampen , Schirmständer , zirka 70 Stück bereits neue Wirts -
stühle, 1 Wirtstisch , Linoleumteppichc u . Läufer , 1 Wage mit Ge¬
wicht , Uhren. Etagere , 1 Partie Schreinerwerkzeug, 1 Violin -
ständcr, 1 Piston , gut erhaltene Frauenkleider , Blusen , Weißzeug,
1 engl. Schreibmaichine, 1 schöner Trümcaux .

Liebhaber ladet höflichst ein

J . Aftischmann sen . , Auktionator,
6432 Zühringerstratze 29.

r Konrad
Schwarz

im BereinSlokal — Caf6 Notvack,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Systemgenossen und Freunde
willkommen.

Teleph . 302

nur Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel, Bidets

etc .

Pfälzerwald-Verein n.
Lrlsgtvppe Karlsruhe .

/Aglilh frische Trinkeier px. St. 7^ 25 St- 170
„ „ertM . Siedeier „ „ 6 -, 25 „ 1 .45
„ „ grstze „ „ „ 5a 25 1 .20

! „ „ Suppeneier „ „ 4 l/2 ^ 25 „ 1 .10
Wiederverköufer erhalten insofern Vorzugspreise , daß

sie zn obigen Preisen detaillieren können. Bl5928
Prompter Versand nach auswärts .

Langmeil - Donnersberg -Altebauni -
burg—Ebernburg —Bad Münster a.
St .—Rheingrafenstein —BadKreuz -

nach . 6250
Abfahrt Samstag 30 . Avril , nachm .- _ .. - - Müs -

icrintpor ! M - Freund ,
Ehhaus Kronenstratze 35 . Telephon 2811 .

Do « ner »tas den 28 . April 1810 .
84 . Abonnements - Borstellung der
Abt. 8 ( gelbe NbonnementSkarren) .

Torquato Toffo.
Schauspiel in 5 Akt . v . Goethe .

Regie: Der Intendant .
Personen :

Mphons der Zweite, . Her¬
zog von Ferrara H . Höcker.

Leonore von . Este , Schwe¬
ster des Herzogs Ed. Delkamp.

Leonore Sanvrtalk , Grä¬
fin v . Scandiano M . Ermarth .

Torquato Tasso Fritz Herz.
Antonio ^ Moniecatino ,

Staatssekretär W . Wassermann .
Der Schauplatz ist aus Belri -

guardo , einem Lustschloffe .
Anfang 7 Uhr. Ende geg . 10 Ubr.

Kasse-Eröffmrng : V-7 Uhr.
Mittel -Preise .

DM- Briefmarken
Sammlungen

kaust 2315930
Er ?ist •fnsli , Herrenskatze 15.

Tischläufep ,
Deeken tind dergl. werden tadel¬
los gereinigt und auf das Sorg¬
fältigste behandelt in der 12800

ehern . Waschanstalt Printas .

(Das Feinste zum Rohessen und
Kochen ) 6459

großer lan. . » nghaarige
ohne Halsband , stumpfer Schwanz.
Auf den Namen „Peter " hörend.
Abzugebeu gegen Belohnung 6l :‘‘

Karlsruhe, Karlllraße 49«,_ .. _ ^part ."Vüalerin sucht einige Kunden
in und außer dem Hause. B15915
Gottesauerstr . NS , Hth ., 2. Stock .

3 — 4 pfnndige Ware
r , grau ^meliert ) empfiehlt zur jetzigen Spargelzcit

Gustav Bender , Hoflieferant
8 Pammstraste 8 .

ZU verkaufen !
Svrrituskocher , 2flammig ,bereits neu , billig zu verkaufen.

B15869 Luisenstratze62 , 2. St ., r .
Ein gut erhaltener Herd ist

billig zu verkaufen , wegen Weg-
■* 19 . iS 13884

Nhlandstr. 16. 1TJ ., [fe.

2 Hektar, 11 nm Wald , mit sehr
schöner Aussicht in die Rhein -
ebene , ein Berg für sich, 250 m
über Meer , eignet sich für Herr -
schastssitz od. Luftkurhotel , Wasser
und Baum ater,allen am Platze.
Zu erfragen unter Nr , 41f)4a in
der Exp. der „Bad . Preffe .

"

OeteGtiv- lBStitat
„Argns “

.4 . 31aicr & t 'o . , Mannheim, P . 4,8 .
Tel . 3305. Aeltestes Institut Tüd -
deutschlandS. Ermittelungen und
E . forschunge» aller Art .

Nur feinste u . schmackhafte Spezia !- 1
artikel nur . vollerGarantie der Echt¬
heit . Sie beziehendieselbensehr vor¬
teilhaft am besten direkt von Gustav
9leiftkoru , Flcischwarenfabr . , Dutt
städt in Thür. Gegr. 1850 .— Probe¬
postpakete nachDun sch sort .8—12M?.
perNachn. Preisl .ums .u . portofr
Guterhall Dsiortanzng

für großen starken Herrn zu kaufe . l
neiacht. Offerten mit Preis uni « : I
Ar . Bl572 : ; an die Erpebition ■ |
„ Badiichen Presie " .

Eine reiclig
Pianinos

in der Preislage von
550 bis 750 Mark,

welche inbezug auf Dualität II .

PrelswüriigSett
sind,enthalt d .Pianomagaxm v.

H « ffiaurcr ,
Qr. HefHeferai .t

Karlsruhe Frie^rklieplatz 5
B«aichfiffUO £

ohn? erbeten.

Dankfagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden des

Herrn Oberbaurat

Heinrich Ziegler
6431sagen ihren innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, April 1910 .

Fischhalle Rechte!
auf dem Markt . 63!

Bkflig ! Billig ! Billig !
Holländer Schellfisch, Kabtiu
Seelachs , Rotzungen . grosteHei

butt . Seehecht . Back,cl,eLsi,ch
per Pfund 20 und 30 Pfg .

Frische Räucherwaren .
HandkäS --- Stangenkäs .

Täglich gebackene Fische.

Giinsf. Gelegenheit. a,itattRfitrDamen¬
schneidereipreisw . z . verk . Zu erfr .u .
5315900 in der Exp. d . „Bad . Presse"

von frnchen Sendungen

les^eringe

3 W . 35
empfehlen 6453

lannhodiSCo .
«. m. b . ff.

in den bekannten Verkaufs
stellen .

Mehrere gutgehende Wirt¬
schaften in Karlsruhe und
auswärts sind an tüchtige, kautions -
fähige Wirtsleut « teils per sofort,
teils bis 1 . Juli ds . Js . zu
vermiete » . 6446 .3 .1

Näheres int Koittor der JHliili]'
l*« rger Brauerei vorm. Frei-
h8rrl . von Seldeneck ’sch * Brauerei in
Karlsruhe -Mülilburg .

TWze WirlSIeiiie
Metzger, suchen eine Wirtschast
in Pacht oder Zapf zu übernehmen .
Offerten unter Nr . B15836 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3 .2

Ml»elMsilHeirai?
Offerten nnt . Nr . Bl5805 an die

Expedition der „Bad . Presse" .

Herr
30 I ., Südd .. w . nt. Damen paff.
Alters m. größerem Perm . zw .

Verb . Gefl. Offert , unt . F . K . 435 »
an Budolf Busse , Karlsruhe .

Perm , streng verb. 6457

Ginherrat !
Wo ist einciit strebsamen Kauf¬

mann <27 I . alt , Manufakturist )
Getegetiheit zur Einheirat ge¬
boten. Auch anderw . Ilnter -
nehmeu erwünscht! Suchender
bittet um vcrtraurusoolle Ange¬
bote unter Nr . 4196a an die Ex -
pedition der „Badischen Presse .

"

MeeUe Heirat !
Junger Metzgermeister mit eige¬

ne !« . gutem Geschäft, sucht eine
tüchligc Lebensgefährtin .

Fräulein mit 5—10000 Jl woll.
ihre Adresse unk . Nr . B15885 an
die Erp , der ..Bad . Presse" senden.

D* 2i

Gas-Vadeemrichtung
* in gutem Zustand , zu kaufen gesucht .gutem etustand, zi

Offerl . mit Preis nnt . Nr . 4238a
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Geschäftshaus
mit Laden , für jeden Betrieb
eignet , in bester Lage in Durlach
gelegen, zu verkaufen . Off. wu«
Nr . 5315858 an die Expedition de:
„ Bad . Preffe " erbeten . 4,

FriseurgeschSst .
Gutgehendes Friseurgekchäft jz

weg . Wegzug preiswert zu verkavj
Näheres bei Anton Hcnnrjch

Mozartstr . 33 , Stuttgart . 931597

Herren - Fahrrad
„Alemania " stark , bereits neu , Frei,
lauf , ist z . spottbill . Preis zu verk
Bl6924 Waldstratz« 54. 1 . St .

großer Biustk -AntoNlat fiir
iF Wirte , 1 Friseurwaschtisch, &er,
»» neues Diwan mit 2 Fauteuil
I » ! 1 Schreibtisch. 2 Betten , versch
V neue Tische » .Etagere , 2 Tiwiui^ 1 Herd , 1 Küchenschrank , allst
billig zu verkaufen . 6KH

Lndtvig -Tvilhelmstraste 5.

1 M . M . K Bette«
inkl. Rost u . Matratzen zusammen
Mk . 100 .— , 4 sch . Buffets Mk . ö .ötz
2 .30,1 .80,1 .70 , 1 schön, pol . Schran !
mit Aufsatz Mk . 25 .— , 1 Tisch mii
aedr . Füßen u . Eichenpl. Mk . 10 .-
Ltühle mit Rohrfitz, gut erhalte»
Mk . 1 .50. 2 .50 , 1 Bücherschaft, zum
Stellen M . 6.—. 1 sehr schön. Füv-
ofrn , sehr gut brennend mit <otc :r
Mk . 20 .— , neue Herren - Anzii,!
Mk . 18 .— , neue Arbeiter - Hose«
Mk . 2 .50 , 1 Zink-Wanne , z . Dusch«,
Mk . 5 .— , 1 Nachttisch , pol. 2011. 2,50 ,
1 Küchenschrank Mk . 15.— , 1 Hand-
tuchständer Mk . 1 .50 . 1 Bettstelle
Rost u . Matratze Mk . 18.— , 1 Rauch¬
tisch Mk . 6.—, 1 gepolsterter .Vockki
Mk .l .20,1Petroleuin - OfenMk . l0 .-
sind zu verkaufen . B159R

Lessingstraffe 33 . ini Hot.
Jffr - r£ n verkaufen . ' 9C
Vollständige Betten , Herrenkleid::
Tische und sonst Verschiedenes:
Bl5890 Gebhardftr . 58 , II . l.

Schöner 3teil . Taschenditvan um
jed. annehmb . Preis abzugeben.
Bl5927 Kaiserstraße 39, 2 . St .

Wegen Umzugs billig zu ver¬
kaufen : 2 Betten , Nachttische.'Spicgelschrank, Waschkommode ».
Diwan . Die Sachen sind neu , ge¬
eignet für Brautleute . Näheret
Kaiscrstraße 133 , 2 St . links , Ein¬
gang Kreuzstr . B157N

' Korridor -Spiegel
mit Schirmständer , neu , eichen sm
nur 14 Mk. ru verkauf . Werner ,
SchloßplatzI^ Eing .Karl -Friedrich-
straße , parterre rechts. Bl5943

Neuer Spiegelschrank .
selbstversertigt . ist für « 8 Man
unter Garantie zu verkaufen .
Bl5938 Werderstr . 17. Part .

Zu verk . : schöne Bettstelle mit hoi?
Haupt , 3teil . Wollmatratze , rot,Teck
bett , Kiffen 60 Mk ., schön. Vertiko 36
Mk . , Roßhaarmatr .. wie neu , 30 Ml
Bl5907 UHIandstr. 12 . Part . ,

Bettstelle
Rudolfstraße 15 , 3. St . rechts. .

Sill). WMOn
für 18 Personen , ca . 6 Kilo schlvc.
an Silber , billigst umständehalber
wegzugeben. Zu erfr . od . Off . unt
Nr . 4208a an die Expedition der
„Bad . Presse"

. 2.1

Antike
große mecklenburger Brauttrnhe -
gut erhalten , wegerr Platzmangel
zu verkaufen . Anzusehen zwischen
10 Uhr vorm . u . 3 Uhr nachmittags
6452 Krieqstzraße 117. 2. St . ^

Wasclikessel ,
gut erhalten , 70 Liter haltend , billig
äbzugeben . B158M
Karlstr . 78 , Seitenbau . 1 . Stock

Sportwagen imit Dach zu «
Liegen und Sitzen , billig zu ver¬
kaufen. Göthestr. 41 , I1T. B1589?
g4f„ „ v. j-1 «TackeU zu verkaufcri .
NTIN0 Näheres B15823.2.2

Winterstraße 34, 4 . St . l . .

M billig ja oerbassen .
Ml 3914 Marionstr , «9 , 3 . Et . . I .

:chwarzwäldcr Landwirt har co
40 Liter seldstgebr. istirfchenwasstr
unter Garantie naturrein , per Ltt'
3 Mk . avzugeben . Zu erfrage «
Kaiserstrasie u. 3 . Stock , u . Lessin ^
ftraßc 19, 2. Stock . Bl59is
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i »er etatinäßige » Beamten der Sehalt » lasse » H bi » iS , sowie
Sr » cu « « uge » , Berfetznngru re . von » ichtetatniäßige » Beamte » .

Perjonalnachrichteii aus dem Äe - cicha öeS Dchulweseus .
Versetzungen :

Thum , Friedrich . Hilfst , an landwirtfchaftl . KreiswinterZchule Mos¬
bach , als Unter ! , an Uebungsfchule des Lehrerseminars Heidelberg .

i Trrbcs , Franziska , Hilfst , in Muggensturm , wird llnterl . daselbst,
l Trefzer , Irma , Hilfsl . in Teutschneureut , als llnterl . nach Echiltvch .

^ Tremper , Johann , Unter ! . , von Karlsruhe nach Mannheim .
$.2t *toPer , Johannes , Unrerl . in Mannheim , als Hilfsl . an Aebungs -

| schule des Lehrerseminars 1 in Karlsruhe .
? Trunzcr , Frida , llnterl . , von Heddesheim nach Heidelberg .
■ Tschira , Erna , Schulkand ., als llnterl . nach Niefern .
: Ullrich, Marie , Hilfsl . in Rastatt , als Unter ! , nach Jmmendingen .

Ulrich , Frida , Schulkand ., als llnterl . nach Balg .
Ulrich . Helene . Unter ! . , von Unteralpfen nach Aach.

} Umhauer, Klara , Unter ! ., von Villingen nach Freiburg,
f Unglenk , Hans , Unter!. , von Langensteinbach nach Mannheim ,
i Vaterrodt » Elsa , llnterl . in Herdolzheim , als Hilfsl . nach Freiburg .
"

Lath , Karl , Schulverw . in Kappelwindeck , als llnterl . .nach Unter -

schefflenz, A . Mosbach .
Vivrll , Alors , Schulkand ., als Hilfsl . nach Altdorf .
Lögtle , Hermine , llnterl ., von Ladenburg nach Karlsruhe ,

f Vogel , Christian , Schulkand . , als Unter ! , nach Dertingen .
1 Vogel . Lydia , Unter ! ., von Aach nach Haslach , A . Wolfach .

^ Wächter , August , Schulkand . , als llnterl . nach Mittelschefflenz .
^ Lachter , Karl , llnterl . in Horrenberg , als Schulverw . nach Öflingen .
f Walter , Karl , Schulkand ., als Unter ! , nach Pforzheim .
' Walter , Otto , llnterl ., von llrach nach Haueneberstein .

'
Walther , Konrad , Unter ! ., von Sandhosen nach Mannheim .
Walz , Anton , Hilfsl . in Gremmelsbach , als llnterl . nach Zell i . W .
Wannenmacher , Joseph , Schulkand ., als Unter ! , nach Breitnau , von

da als llnterl . nach Gottenheim , A . Breisach .
Weber , Anton , Schulkand ., als Unter ! , nach Leipferdingen .
Weber , Joseph , Schulland ., als llnterl . nach Reiselfingen .
Weder , Robert , Schulkand ., als llnterl . nach Urach , (nicht nach Hauen¬

eberstein ) .
Weckesser , Jak ., Schulverw ., von Gutach -Turm nachSchwabenheimerhof .
Wehrle , Emil , Schulland . , als Unter ! , nach Freiburg .
Weick Karl , Schulkand ., als llnterl . nach Niefern .
Weidner , Friedrich , Schulverw ., von Renchen nach Todtmoos -Au (nicht

nach Unteralpfen ) .
Weidner , Marie , lottert . , von Elgersweier nach Kehl .
Weigel , Wilhelm , Schulverw . in Welschneureut als Unter ! , nach

Erötzingen .
Weigele , Hedwig , Schulkand ., als llnterl . nach Jfpringen .

' Weil , Berta , Unter ! . , von Öhningen nach Kehl .
Weiner , Christian , Schulland . , als llnterl . nach Karlsruhe .
Weiß , Rosa , Schulkand ., als llnterl . nach Dill -Weißenstein .
Wirb « , Wilhelm , Schulkand ., als Unter ! , nach Kadelburg .
Winter , Walter , Schulkand ., als llnterl . nach Mannheim .
Winterer , Irma , Schulkand ., als llnterl . nach Rauental .
Wisser , Marie , Unter ! ., von Friedrichstal nach Köndringen .
Wittmer , Paula , llnterl ., von Zell i . W . nach Sulzfeld .
Woll , Hermann , Hilfsl . in Freiburg , als Unter ! , nach Karlsruhe .
Wunsch, Emil , Schulkand -, als Unter ! , nach Eschbach.
Zähringer , Otto , Schulverw . , von Bergöschingen nach Rickenbach .
Zeiher , Paul , Schulkand ., als llnterl . nach Karlsruhe .
Zeihner , Karl , Unter !., von Mannheim nach Weiler , A . Pforzheim .

Zeller , Franz , Schulkand, . als Unter ! , nach Obersimonswald .
Zimber , Julius , Schulkand ., als Unter ! , an Vorfemrnar Villingen .

Zimpfer , Johanna , Schulkand ., als llnterl . nach KLrnbach .

Zinkgraff , Wilhelm , Schulkand . , als llnterl . nach Dossenheim .

Zittel , Robert , Schulkand ., als llnterl . nach Wieslet . _

Versammlungen und Kongresse in Baden .
e . Rastatt , 26 . April . Am Sonntag tagte hier die Generalver .

sammlung de« Vereins der Telegraphrnarbeiter der badischen Staats¬
bahnen , di« gut besucht war , und sich ausschließlich mit Standesangr -
legenheiten beschäfigte .

3 Freiburg , 25. April . Wie schon früher berichtet , findet hier
am 7 ., 8. und 8. Mai der S. södwestdeutsche Handlnngvgehilfeutag
statt . Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1 . Kaufmanns¬
gerichte , 2 . Pensionsversicherung und 2. Angestelltenausschüffe bei den
Handelskammern oder Kaufmannskammern .

$ villingen , 26. April . Wie umfangreich und vielgestaltig die
Aufgaben der Kreis »rr « «ltung und Kreishaushaltung in neuerer
Zeit geworden , bewies die letzten Samstag hier abgehaltene dies¬
jährige Kreisversammlung . Sozialpolitische und sozialwirtschastliche
Gegenstände gab es zu beraten , auf unserm Schwarzwald , wo sich
Landwirtschaft und Industrie gegenüberstehen , bezw . die Hände
reichen , muß eben beiden Rechnung getragen werden . Ans den ein¬
zelnen Positionen sei folgendes erwähnt : Für Armen - und Kranken¬
pflege wurden in 1909 ausgewendet 40 000 Ji . Für Verpflegung und
Unterstützung unbemittelter Augenkranker 430 Ji . Au Wander¬
gewerbesteuer wurden vereinnahmt 1810 Ji . Die Umlage für 1910
bleibt mit 30 -3 auf 1000 ,U Steuerwerk unverändert gegen das
Vorjahr . Zur Frage der Einführung der Elektrizität ans dem
Schwarzwald führte der Kreisvorsitzende an , daß man dieser Frage
noch nicht näher getreten sei . Zur Verpflegung und Anterstützung
der Landarme « wurden 1909 ausgegeben : 18 018 ,M. Zum Besuch
und Kur armer Kinder im Solbad Dörrhei « 3300 JI . Die Land -
kranken - «nd Wochenbettpflege erforderte 700 JI . Die Naturalner -

pflegungsstationen 14 700 Ji . Die Statistik hat ergeben , datz die

oderbadischen Verpflegungsstationen von 80 069 Wanderern aufge¬
sucht wurden . Ein Antrag , die Stationen von Mai bis Oktober zu
schließen , um der Landwirtschaft Arbeitskräfte zuzuweisen , fand
keine Majorität . Bei diesem Punkte hielt Herr Landeskommissär
Eeh . -Rat Straub -Konstanz eine von wirklich großen Gesichtspunkten
getragene Rede , in der er die Stellungnahme der Regierung darlegtc
und begründete . — Für den gewerblichen Arbeits - und Hanshaltungs -

unterricht wurden die bisherigen Stipendien usw . wieder gewährt .
Die Landwirtschaftliche Winterschule erhält wie bisher 1340 Aus
dem Amtsbezirk Donauefchingen stellten 34 Gemeinden den Antrag
für den Amtsbezirk eine eigene zweite Kreis -Winterschule ins Leben

zu rufen . Nach hitzigem Wortgefecht wurde der stdes Jahr er¬

scheinende Antrag mit 13 gegen die hohe Minorität von 11 Stimmen

abgelehnt . Die Haushaltungsschule Villingen erhält wieder 1500 JL \

zur Förderung der Obstbaumzucht werden aufgewendet 1480 Ji . Für
sonstige landwirtschaftliche Zwecke: Kreisfarrenmärkte , Bienenzucht
usw . etwa 7000 JI ; für die Hagelversicherung 7900 Ji . Das Strnßen -

wesrn verursachte eine Ausgabe von 25 900 Ji für Kreisstratzen uns
55 970 JI für Kreiswege . Der Voranschlag ISIS nennt eine Ausgabe
von 240 000 Ji . dem 927 855 J { Einnahmen gegenüberstehen . An die

sechsstündige Sitzung schloß sich gemeinsame Mittagstafel im Hotel

„Blume -Post ".

Briefkasten .
Nr . 1600. Nach der Bezirlsfeuerlöschordnung vom 29 . 6 . 1898 haben

sämtliche Einwohner einer Gemeinde , die nicht durch eine besondere
berufliche Stellung oder Krankheit oder Gebrechen als behindert an¬

zusehen sind, jährlich zweimal persönlich an den vom BürgermeWr -
amt festgesetzten Löschübungen der Hilfsmannschaften der Feuerwehr
teilzunehmen . Das Bürgermeisteramt kann wegen Fernbleibens von
der Uebung nach der betr . Vorschrift strafend einfchreiten . In Ihrem
Fall ist die Strafverfügung des Bürgermeisters in Ordnung und die
Strafe zu zahlen . Die Verjährung wäre erst in drei Monaten ein¬

getreten .
Impfen . Das Reichsimpfgrsetz überläßt den Eltern oder deren

Stellvertetern zunächst selbst , für die Impfung zu sorgen . Zwangs¬

mahregel « der Behörde treten erst dann ein , wenn das Kind nach dem

Ablauf des auf lms Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres bezw .

desjenigen Kalenderjahrs , innerhalb dessen das Kind das zwölfte
Lebensjahr vollendet , noch nichr geimpft bezw . nicht wiedergeimpft ist .

Sind di « Kinder innerhalb der erwähnten Frist « !', nicht zur

Impfung gebracht , oder wird die anderweitige ärztliche Impfung nicht

nachgewiesen , so fordert das Bezirksamt unter Strafandrohung zur

Impfung auf . Ein « direkte Erzwingnng der Impfung ist gesetzlich

nicht zulässig , dagegen kann das Bezirksamt bei fortgesetzter Weigerung

jeweils mit neuen Auflagen an den Jmpfungsterminen und mit neupn

Bestrafungen fortfahre « . Die wiederholt « Beftrasnng hot ein « ober¬

landesgerichtliches badisches Urteil übereinstimmend mit anderen ober¬

landesgerichtlichen Urteilen für zulässig erklärt . Kinder , welche nach

ärztlichem Zeugnis ohne Gefahr für ihr « Gesundheit nicht der Impfung

unterzogen werden können , sind binnen Jahresfrist nach Aufhören der

Gefahr zur Impfung zu bringen . Ein ärztliches Zeugnis befreit Sie

also von Ihrer Sorge und Verpflichtung .
I . ifl . hier : Die von Ihn «» gegen die übrigen Siammtijchmrtglie -

der vertretene Ansicht ist fast durchweg in Ordnung . Ihr Urteil macht
der alten Schulbildung und Ihrem Verständnis für di « in der Oejfent -

lichkeit behandelten Fragen gleichzeitig alle Ehre . Die Gegner können

sich daran ein Beispiel nehmen . Die neun gebündelten Stäbe . *m

Bismarckdenkmal stellen die in der Einheit der Bundesstaaten liegende

Kraft symbolisch dar .
Rach Ettlingen . Die Taxe für Erlangung einer Schankwirtschafts -

konzession beträgt hier 300 Mark (Gastwirtschaft 500 Mark ) . Wenn

auch die Erlaubnis zum Branntweinschank nachgejucht wird , erhöht sich
die Taxe um 100 Mark .

Rach Breisach . Eine Beitragsrückerstattung ist aus 4>en von Ihnen
angeführten Gründen gesetzlich nicht zulässig bezw . vorgesehen .

Bäder «nd S »mmerfrischeu .
Soolbad Rappenau . In unietem , au Ratunchöiiheiren fo reichen

Badener Lande hat der Frühling seine Pracht entfallet und das viel¬
besungene Neckartal und die ihm benachbarten Höhen am schönsten da¬
mit bedacht . Doppeltreichlich aber hat der Schöpfer seine Gaben da
nusgestreut , wo außer der lachenden Natur über der Erde noch löerk-
kräfte unter der Erve walten , die zum Segen der leidenden Menschheit
zu Tage gefördert werden . Ein solcher Hort der SrholungSbedürftigs »
und Kranken ist das Solbad Rappenau . Auf anmutigem Hügel ge¬
legen , inmitten herrlicher Anlagen , grünender Fluren und schattiger
Wälder ist das neuerbaute modern ousgestattete Solbad schon zahl loten
Kranken zum Heile geworden . Schon ingnchen sah man mit mattem
Körper und entrinnnOem Sinne seine von Siheumatisinus , Gicht und
anderen Uebeln gepeinigten Glieder zu dieseni Hügel emporschleppen ,
der wieder frisch und mit neuem Lebensmut beseelt herabstics und in
die Heimat zurückkehrte . Darum sei denjenigen , die an Rheumatis¬
mus , Gicht , und andern Erkrankvargen der Bewegungsorgane leiden ,
das Solbad Rappenau zum Anfenth .rii empfohlen .

Der Lnstkarort St . An « , liegt 500 Meter über dem Meer «, auf
einer von hochstämmigem Tannen - und Laubwald umgebenen Ter¬
rasse der Südvogesen , mit prachtvoller Fernsicht auf die oberrheinische
Ebene , den Schwarzwald und die Schweizer Alpen . Das Gasthaus ,
seit 1793 im Besitze der Familie Schüller , ist in den Jahren 1894 . 1898
und 1904 bedeutend vergrößert und mit allem Komfort für Gäste und
Pensionär « ausgestattet worden . Seiner äußerst günstigen klimati¬
schen Verhältnisse wegen wird . St . Anna von . den Aerzle « bestens
empfohlen , da die inilde , ozonreiche Luft für Rekonvaleszenten , für
blutarme und schwächliche Personen besonders heilkräftig wirkt , so
daß man während des ganzen Jahres hier zur Kur weilen kann . Früh¬
jahr und Spätjahr sind besonders empfehlenswert vor oder nach Bade¬
kuren . Die nächste Eisenbahnstation ist . Sulz O .-Elf ., an der Zweig¬
bahn Bollweiler -Lautenbach , 1 Stunde von St . Anna . Die nächste ist
Jungholz , von wo in 20 Minuten ein « neuerbanre bequeme Fahrstraße
über Thierenbach « ach

'St . Anna heraufführt . Das Kurhaus besitzt
mit den Nebengebäuden 120 gute Berten , einen großen Speisesaal ,
große Terrassen , Veranden usw . Jur die Unterhaltung von jung und
alt ist durch einen Lesesaal , Biblkothek , ein gutes Piano , einen
Croquet -Spielplatz , Kegelspiel usw . gesorgt . 4014 »

s4 oXoh e"
:̂

sondern vJ ™ öderes als lasse
Kolberger AnstaßL ft asrd/ a^ Hch

" dfc PS ‘
, .

a" frc den ,
Wrn ? er £ $ ? gut *

Präparate

n
Möbel -Empfehlung .

Albert Kühn , Mdels»«
Durmersheim , Ariedrichstraße .

empfehle mein reichhaltiges Lager , nur eigenes Fabrikat , in
modernen Schlaf - , Hohn - und Speisezimmer , lohnte
UJaa Ein * eimöbei in allen Stil - und Holzarten . 97 .13
Interessenten einer gediegenen Arbeit tuenden sich vertrauens¬

voll an mich . Anerkannt gutes Fabrikat unter Gara ntte .
Bitte genau auf Firma z« achte » . ' • T

Feinste
Schweizer Schokolade
unübertroffen -m Wohlgeschmack und in stets frischer Oinalttät
erhält man zu vorteilhaften Preisen beim direkten Bezüge von der

Vorkaiite -Z^ntrale für Schweizer Schokoladen
L . Hynitzsch , Friedrichshafen a . Bodensee .
Postversand in jedem Quantum . Von 4 Pfd . an franko . Man ver¬

klänge Preisliste . Probektste der verschiedenen Sorten sur 0 Mk. und
9 Mk . portofrei b . Nachnahme. 3958ft .6 .3

Strickgarne
in jeder Art und Preislage empfiehlt 6438

C. W. Keller
Rabattmarken. Ladwigspiats, leke Waldstr.

ülÖbel i3eriien tadellos u .
billig aufvolierl » .

revariert . Schreinerei jß n t ,
Heors -Friebrichstr . 14 . B15784 .2 .2

Ein Rindersportwagen
rädern ist billig zu verkaufen . 2 .2
B15855 Haizingerstr . 10, 2 . St .

W Engl. ZwkMh-iiWr
preiswert abzugeben . Bl5804
üü Zähringer strotze 17 a .

1650 m Rollbahngleis ,
20 Wagen, 60 cm Spur,
4 Ausweichungen etc .

billigst zu « erkaufen , event . auch
leihweise abgebbar . Antzragennnt .
Nr . 6040 an dir Exped . der „ Bad .
Preffe " . 3 .3

A kreuzsaitig . neust . Modell ,
si- oariz neu , bist , zu verk .
279 .5 .3 Zirkel 24 , 2 . Stock lks.

1 Damenhilfe t
^ werden chic u . elegant garniert £
2 ältere modernisteet . Großes r
2 Lager in Hüten u . allen Putz - k
^ Artikeln . Billige Preise . *' " * £
4 E. E . Lassmann , Kaiserstr . 335 , ►
i (früh . Herrensir . 48, II.) ►

HfVVTTY ▼ ▼ VTYTWTTTTB
Anzugfioffe

Herren -*^
erhalten Sie von reellem Versand-
hause gegen monatliche

Ratenzahlung .
Gef!. Off. unt . Kr . 6067 an die

Exped, der „Bad . Kresse“. *

Dejimalwagen ,
Geschäftswagen,

Küchenwage»
und 6128 .3.2

Gewichte
zu billigsten Breise » , empfiehl?

»I. Bähr , Eisenwaren,
Walbstratze 51 .

Rabattmarken . Rabattmarke « .

Ia« Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern von 23 Pfg . an in Leih -
säsfern von 40 Liter ab.
Köhler & Berger ,

Apfelwein -Kelterei Bühl f . B .
Lieferanten vieler Sanatorien unb

Hotels . 538a

Ia . Rollschinken
feinste Salzung ä Pfd . 1 .15 Mk.
Nußschinken . . ä „ 1.10 „
Lachsschinken . . ä „ 140 _
ff . Cervelatwnrst , . ^
und Salami . . - »
do . feinste Winterware ^ Pfd .1 .20 ,
Kaiserjaßbwnrst . . a Pfd . 90 Pf .
Durchwach ' . Speck .

oder Dörrfleisch ^ ™ »
Schles . Presiwnrst . ä a 60 „
Thüringer Rotwurst ä „ 50

Preisliste « zu Diensten . —
'

Versand unter Garantie
per Naehnahme .

Fleischwarenfabrik Ma,a

hri Söpet, S(ggan.

r/v U

wirb es
zu sparen -

um Der all »
gemeinen Teuer»

ung zu begegnen .
So z. B , läßt sich die

kostspieligeButter vorzüg¬
lich ersetzen durch die aitbe -

wshrten und viel düiigeren
van den Bergh'

schen Margarine-
Marken

Clever Stolz
undVitello.

Die Crfparnis ist bedeutend.
Tn allen einschlägigen öeschssten erhältlich.

Teilhaber gesucht.
Besserer Herr kann stch an sehr

einträglichem Unternehmen mit ca .
M ». 100 « « .— beteiligen . Risiko
ausgeschlossen . Ausführl . Offerten
erbeten unter Nr . 4215a an die
Exped . der ..Bad . Preffe ^ _ 2 .2

Brntkln
ichw . Orpinaton ,
Ichwerste Rasse ,
sebr fieitz. Leger,

~ „ l« prämiiert,per
Dutzend Mk . 8 . . ^ Bl07l2 . U).6
Lederer, Grstnwintel . Neubrnchffr. 0.

Ich kante

Briefmarken-
Sammlnngcn ,

seihst große Objekte , sowie gute
Einzeimnrkeu von Altbenlschlnnd
und Ältenrova . Ich zahle hohe
Preise ! Offerten erbeten unter
B . 785 F . i\ . an Rudolf Xosse ,
Mannheim . 4200a

z Uotlmilch : -
SSoit . neuem Milchort 20— 100

Liter gekühlt ä 16 A zu vergeben .
Offerten unter Nr . 4219a an

die Exped . der „ Bad . Preffc .
"

Billig zu verkaufen.
2 Spitzenknpothüre f . alt . Damen

2 u . 4 Mk ., 2 oetiitiertr Blnsen ,
reine Wolle , L i M ?., ein schwarzer
Tüllkragen , 10 Mk . . alle » noch wie
neu . Relnrnstr . » I , 1 . St . B10562

Engl . Schlafzimmer,
poliert , mit Intarsien , ne « , be¬
stehend in 2 Bettstellen , :llösten . Mw
tratzen , Polstern , Nachttisch m . Mar ^
mor .Spiegelschrank .zweitür .,Wasche
kommode m .Marmor u .Spiegelaufs .,
zus . für nur 280 Mk . zu verkaufen .
83Ä .2.2 Kronenstr . 32, Rückgeb.

SM- imd Schlchim «,
elegant möbliert , mit Klavier , sind
in feinem , ruhigem Haufe und
guter Lage zu vermieten .

Tophienstratze «S. parterre , bei
der Westendstratze . B1S719 .5L

I Lüfter. ?ÄiW
1 Lüfter , jütSa, .
I Polfterftuhl .. . .
zu verkaufen . Dragsnerstr . 11 , II,
zwischen 12 u . 3 Uhr . 5401'

Ein guterhalteneS , 8sttziges

mit Pateutachsen und Berdeck ist
zu verkaufen . Preis 120 Mk .

Näheres bei B . h a i *t , ii ,
zum grüne » Baum ', Weisenbach

42L9N.2 .2 iäfurfltalj .

In Pforzheim in zentraler vrim «
Lage neneres . groffes B1S437 '

Wohn - und
GeschSfkshaus

sehr preiswert zu verkaufen .
Offerten nur von Telbst -

Jntereffente « erbeten « nt . tk . lOl
postlagerub Karlsruhe i . B . 3 .2

Wohnhaus,
ziueistöckig , in sehr gutem Zustand ,
hell n . freundlich , Wasser und elekt .
Licht oorhanden , geeignet für Pri¬
vatleben , auch ' für jeden Ge¬
schäftsbetrieb paffend , vermöge der
vorzüglichen Lage , ist in . einem
Orte (3500 Einwohner ) , Eisen¬
bahnstation , in nächster Nähe von
Karlsruhe , sofort zu »erkaufe « bei
4000 Ji Anzahlung .

Offerten unter Nr . 2315346 an
die Exped . der »Bad . Presse " er¬
beten .

Billig z. verkaufen ^
Kinderbett und ein Taschendiwan .
B1Z899L2 Kreuzstr . 29 , 4 . St .
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Das Pianola»
Piano

ift das Klavier, das
man fofort fpielen kann , und

di^Sevsandtlmitbelm Spiel fteigerf lick
Io fdinell , datz das Snfereffe an der Mullk
gleichzeitig immer mehr wfldift. Wenn
man felblt niemals Mullk gemachthat,
kann manfichniditnorfteUen,waseinem
dieMulikbietenwürde. Sihtmanjedodi
einmal vor dem Planola-Piano und

lüht den Zauber, felbSt Klavier zu
fpielen , auf lieh einwirken, lo be«

greift man, warum Taufende
von Menlchen von dem
pmnvkn

begeiltert lind.
Sleickviel ob

der mufikalifche
Selchmack ge-

lckult oder ungefckult
Ift, das Pianola-Piano ift ein Klavier,

das man fofort fpielen und fleh daraner¬
freuen kann . ♦ Man verlange Profpekt
Choralion Co .m.b. fc . BerlinW
Lellevueftratze i (Potsdamer Platz)

Vertreter für Karlsruhe :

kiidwlg Schweisguf
Hofllefeiant, Erbprlnzenstrasse 4.

Hirsau Gasthof Hirsch u . Lamm
Ä MÄM 1311 an der Kloster-Rnin «.
AeltestrS u . erstes Haus am Platze . Aufmerksame Bedienung.

Im Monat Mai ermäßigte Preise. 4104 °3 .2

L Milcheimer LerWermg gegen lhigepeser
MM : Eberhard meyer, LW '

TNannheim, Lollinistr. 10 , Telephon 2318 issa
Karlsruhe i. B., Kaiserstr . 93 , p. Sä ö

©öS
Vertilgung von Ungeziefer jeder .Art unter weitgehendster Garantie .

Versicherung geg . Ungeziefer (Abon¬
nement) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen .

Größtes u . leistungsfähigstes Geschäft der Art in Süddcutschland .

»
»

»
»

»

«

»

Pfer-eliebhiiber
Eine Fuchs st Ute (Hannov .

raner . Kreuzung mit englischem
Vollblut ) 7 Jahre alt , kerngesund ,
tadellos als Reit - oder Wagenpferd,
nur in gute Hände abzugeben, aus
gräflichem Nachlaß , für den billigen

Preis von 1000 Ml . Anschaffungspreis als ganz
junges Tier war erheblich teurer. Offerten unter
Chiffre „Tierfreund " Nr . 3984a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten.

9

»
9

»

»
»
9
»»

9999999999199999999999

4 9» 1 Jagdwagen , »
» 1 Viktoria, »
8 1 Schlitten p
P alles ganz neu , ebenso L Herren - P
jj sattel und Sattelzeug wegen P
5 Trauerfall zu verkaufen. J
0 Off. unter 1K- 39S3a an die Exped. ^
91 der „Bad. Presse". 9

» » » » » » » « » » » » » » » » » » » » »

^
Zum Ffiitijahrs-

Hausputz:
la .

schnell trocknend, in ver¬
schiedenen Farben (laut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben sind)

% Pfd .- Dose 9 5 Pfg . ]

la .
Bodenwichse

gelb ober weist

• k Pfd .- Dose 4 - 0 Pfg .

Pfd .-Dose 7 0 Pfg -
135

2 Pfd .-Dose I Mk .

Fussbodenöl
geruchlos , harzt nicht,

staubt nicht
Orig .- V , Literkanne

60 Pf«.
( Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlsphhne
fein, mittel ober grob

'I,Pfd .- Paket 32 Pfg.

- -2 P-fd .- Paket 16 Pfg .

klltrtllelM
von 16 Pfg . an.

Abseifbürsten
Stück 2 Pfg.

Schmirgelieinen
grob , fein ober mittel

Blatt 4 Pfg . §

Silbersand
Pfd . 3 Pfg.

Panamarinde
Paket 8 Pfg . _

Pfannkuch S ß
G. in . b . H .

40 eigene Geschiiste .

Berkaufssteken : _
In Karlsruhe —

I Stabt -Zentrnmu .Altstadt
3 Karl- Friedrichstraße 3

(am Markt ).
14d Amalienstraßc 14b .

Ecke Karlstratze.
44 Waldhornstraße 44.

Oststadt:
| 22Georg-Friedrichstraße22

52 Gerwigstraße 52,
bei Humboldtstraße .

Südweststabt :
82 Karlstraße 82

Ecke Kurvenstraße .
Weststadt :

35 Goethestraße 35,
Ecke Körnerstraße .

141» Kricgstraße 14\ a,
Ecke Eisenlohrstraße .

Stadtteil Mühlburg :
25 Rheinstraße 25,

Ecke Eisenbahnstratze .
Sübstabt :

34 Wilhelmstraße 34,
(am Werderplatz ).

22» Morgenstrahe 22».
Ecke Rankestrabe .

34 Winterstratze 34,
an der Liebfrauenkirche .

Durlach.
Grötzingen .

Brnchsal , Telephon 218 .
Ettlingen .

Rastatt , Telephon 159.
Gaggena «.
Pforzheim

und weitere Umgebung .

«*

I
%

Neu eröffnet :
Karlsrnhe -Weststabt :

66 Sostenstraße 66
Ecke der Westendstraße .

Brette « .

Ig . Oleanderbaume
billig zu verknusen. B14V3Ü

Lophienftraste 80 , »arterre.

Sommer - Fahrplan
der *

Städtischen Strassenhahn Karlsruhe.
Gültig vom I flai bin tarn 31 . Oktober 1910 .

2

3

4

Linien

Ourlach — Rheinbafea .
(Streckenfarbe„weiss*

schwarze Schrift)

Rheinhafsn—Duriicii .

Durlach —Hardtstrasse
(Streckenfarbe „weiss*

rote Schrift)

Hardtstrasse—Durlach

Schlachthof- Haupfbahnhf .
(Streckenfarbc »rot*)

HauptbahRhf .-Schlichthof

Friedhof—Belerthein
(Streckenfarbe

. gelb* )
Beiertheim— Friedhof

Wagen¬
folge
h> Min

frtrtriiMl *

10 Min .

10 Min .

10 Min .

10 Min .

10 Min.

10 ..

7 V« Min.

7 '/. Min

Werktags

von

635 V

628 V

630 V

627 V

615 V

633 V

649 V

630 y

5

6

Hanptbahnhof —
Stadt. Krankenhaus

(Streckenfarbe „grün*)

Stadt. Krankaahais—
Haupthahnhof

10 Min .

10 Min.

628 V

608 V

bis

1005 N

1018 N

820 N

817 N

1045 N

1063 N

1024 N

1052 N

1030 N

1040 N

Sonntags

von bis

635 V

638 V

720 v

757 v

625 v

643 V

1006 N

1018 N

1010 N

1017 N

IO® ab Dnrla>'h fährt b . zur
Hardtetrasee, 10i“, 10%
fahren noch Wagen ab
Dnrlach bis Mtihlb . Tor ,

Später abgebende Wagen
fahren nur bis Schlacht*
bof.

10 -» , 1038,1050 fahren noch
Wagen ab Rheinbafea
bis Schlacbthof.

1058 fährt ein Wagen ab
Hardtstrasseb . Schlacht*
hof.

Ausserhalb der fahrpian-
mässigen Zeit fährt nach
Theaterschlnss noch je
einWagen von derWald-
strasse nach Durlach
und von der Waldstrasse
bezw. dem Mühlburger
Tor nach dem Rhein¬
hafen.

1045 N

1053 N

Wagen ll ** ah Haupt¬
bahnhof führt nach
Durlach ; siehe „Spät¬
wagen *,

703 V

700 V

628 V

608 y

Hauptbahnhof —
Kühler Krug

(Streckenfarbe
„violett “)

Kühler Krug—
Hauptbahnbof

Normal
10 Minnt.

Voml .Mai
bis 31 .Juli
von mor¬
gens 7Uhf
bis abends
9 Uhr ver¬
suchsweise

Fünf-
minuten-
Verkehr.

655 V 1035 N

630 V 1020 N

1024 N

1000 N

1080 N

1040 N

7W v

700 v

1635 N

1020 N

Bemerkungen

Außerhalbd .fahrplanmäss.
Zeit fährt nach Theater-
schltfis noch ein Wagen
von der Kaiserstr. nach
Beiertheim. Von Beiert¬
heim nach demSchlacht¬
hof fahren nach 10 Uhr
abends folgende Wagen:
Beiertheim ab 10<2 , 1013,
1022. 1Q30,1Q37 , iqIS . iQg .

1040 , 1050 uo d 110t fährt
noch je ein Wagen vom
Hauptbahnhofzum Mühl*
bnrger Tor.

Ausserhalb der fahrplau-
mässigen Zeit fährt nach
Theaterschlnss je ein
Wagen von der Wald¬
strasse zum Hauptbahn¬
hof nnd zum Städt.
Krankenhaus.

Ausserdem fahren Wagen
vom Mühlborger Tor z.
Kühlen Krng um 61®, 8sä,
635, 645 nnd 655 V, vom
Hauptbahnhof z . Mühl¬
burger Tor um 1048 N,
vom Kühlen Krag zum
Schlachthof um 10j*>, 104*
10*> nnd 11*0 N.

Ausserhalb der fiahrplau-
mässigen Zeit fährt nach
Theaterschlnss ein Wa¬
gen von der Waldstrasse
bzw. dem Mühlburger
Tor znm Kühlen Krug,

Sonderwagen
werden gestellt in der Zeit zwischen 5 Ubr morgens and 1 Uhr nachts zu den in den all¬
gemeinen Beförderungsbedingungenenthaltenen besonderen Bestimmungen. Die Beförderungs¬
bedingungen werden von den Verkaufsstellen und vom Strassenbahnamtunentgeltlich abgegeben.

Spätwagen .

Hauptbahnhof ab 1101
t

HauptbahRhofabiioini 2 Hiopthahahof ab . IW
Marktplatz „ 1105 Marktplatz „ liosnte Marktplatz „ . 1107
Mühlb. Tor „ un Mühlb . Tor „ im 1122Schlachthsf „ . Hl «
Hardtstr . an 1120 Kühler Krug an 11211132Dortaah an . 1124

Ourlach ab 1128
Schlachthof ab 1115 1135
Marktplatz „ 1123 1143
Mühlb. Tor 1129 1149
Hardtstr . an n »8 11 58*

Kühlir Krug ab 11231135
Miflllb. TW „ 1133 1148

Marktplatz „ lEiisi
Schlacbthof an 11471159

Hardtstr . ab 1120 n 38 1200
Mühlb. Tor „ 112s 1147 1209
Marktplatz „ 1135 1152 1215
Schlachthof an 1143 1201 1224

f Nor an Sonn- und Feiortagon.
* Samstags fährt der letste Spätwagen

durch bis Rbeinbafen . Rückfahrt ab
Rheinhafen 1255 , ah Hardtstrasse 10
Minuten später wie sonst.

Arbeiterwagen an Werktagen . 5999

Durlacher Tor—Durlach
Durlach —Durlacher Tor

550 630 710 750 1180 V 1210 1245 130 6l0 N
530 610 650 730 810 1162 V 1230 110

io NI
LO N J

Streckenfarbe
»erb»' .

Schlachthof— Rheinhafen .
Rheinhafen —Schlacbthof .

500 530 V
530 606 V

Sehlichthsf —Beiertheim 5% 540 v
Belerthela - Schhclitbif 530 605 v

Verwaltung einsohl. Kasai a. Fandbareaa : Tullastruss 71 .
DisaststaBAea : Werktags 8—12 , 2— 6 Uhr

Samstags 8—1 Uhr.
Telephon Xr. 473.

Städtisches Strassenbahnamt .

Rach Berliner
Börsenkurszahle die höchsten Preise
für getragene Herren - « . Damen -
Garberobe , Schuhe n. s. w. Ver¬
such überzeugt. 8315601.3.3

J.Stieber,Mpttl
Telefon 2477, im Hause.

S Paar Brillantohrringe außer-
gewöhnlich vorteilhaft bei 33,«~ .

B . Kamphues , Juwelier ,2 .1 » aiserstraste »07 .

Kinderwagen_ ckelbeschläg)
gut erhalten zu »erkaufen
B15873 Rstppnrrerstr . m . 3. A . r.

IGettag Kleider
Schuhe , Weißzeug « . Pfand¬
scheine bez. am besten 8315876

* J .I4rauner,8 !ftw«nenftr,19.
I

teilzunehmen. Offert, mit Preis¬
angabe unter Rr . B15861 an die
Exped . der „83ad . Presse " erbeten.

Herren -Fahrrad .
wie neu, umständehalber sehr billig
zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr. B15S95
in der Exped . d . „Bad. Presse" . 2 .1

<hta»herd, Bohnenstst »der , aroßeO.
starkes Blech vor den Herd , tßl&xm
f itzbabewanne dill. g» »erstrnfent.

15870 » - rlstratzr 78. 2. St .

D# “ 300 Mark ' • C
werden vn einem Frl . zu leihe«
gesucht. Sicherheit kann durch Ein-
Eintrag. auf ein Haus gegeben
werden . Off . u. Nr. 3315786 a. d.
Ex . d . „Bad . Presse ." Verm. verb.

Witwe sacht 100 Mark
zu leihen auf Möbel.

Offerten unter Rr. Bl5923 an die
Expedition der „33ad . Presse " .

, 40 Mark »
werden geg . gute Sicherheit auf 3
Monate gea . hoh. Zins zn leihen
gesucht. Lffsert . unt. Nr. 8315833
a . d. Erp, o. , BÄ >. P reffe."

Kinderwagen
. gut trlwit ., für 12 ML «bUMeb.
59t3 Wjnterßtr. i . wL r.
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Verlobte !

Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht
ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer , Schlafzimmer und fiDcbe von zusammen 1900 Mli. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit! ISIS

J. L. Distelhorst, Hofmöbelfabrik
Karlsruhe, Waldstrage 30 | 32.

0 Stellen finden und
N suchen
> » > jederzeit hier und auswärts,in Privat . Hotel, Pension u.
Wirtschaft : KSchinnen . Zimmer - ,
Haus -, Küchen - , Kinderfräulein u.
Mädchen für alles durch Frau
Reiher , Stellenbüro , Kreuzstr.
Nr . 9, neben der Kleinen Kirche ,
Ecke Kaiserstraße . B15929

Mehrere Küchen-
und

Zimmermädchen
finden bei hohem Lohn auf 1 . Mai
gute Stellung . Reise und Gepäck¬
transport werden vergütet . Be¬
werbungen mit Zeugnissen und
Lohnansprüche an 4232a

Verwaltung
der Keilstätte Ariedrichsheim

Sei Kandern , Aaden.
Ein fleißiges Haus - u. Küchen¬

mädchen wird bei gutem Lohn
gesucht . 6445 .2 .1

Herrenstraße 3 , 2 . Stock.. . Person
zur Führung ' des Haushaltes zu
älterem Herrn aufs Land gesucht.

Offerten unt . Nr . B15939 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens wird in kleine Familie
ein braves

üHädelten
zur Aushilfe auf 4 Wochen gesucht .
Zu erfragen unter Nr . 6462 in der
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1
Per 1. Mai

brms . siech . Milchen
für sämtliche Hausarbeiten gesucht.

Zu erfragen 6312 .2 .2
Markgrafenstr. 32 , 2. Stock.

Auf 1 . Mai
braves , fleißiges Mädchen gesncht
für sämtliche Hausarbeit . 5615903

Zu erfr . Waldhornstr . 17, 2 . St .

Mädchen -Gesuch!
Ein jüng ., kräft., Mädchen , dem

Gelegenh. gebot . , den Haushalt
gründl . zu erlernen , auf 1. Mai
gesucht . Hirschstr . 105, Part .

rNädchen-Gesuch !
Auf 1 . Mai , solides , fleißiges

Mädchen , für alle häuslichen Ar¬
beiten gesucht.
BI5736 Steinstr . 21. II .
IRflhfflPtt em, jüngeres, saub.J/tUUUfvIl , M braves per sofort
oder 1 . Mai gesucht. 5815857.2.2

Sophienstraste 160 , 3. St .
Mädchen -Gesuch!
Jüngeres , fleißiges Mädchen

kann eintreten , guter Lohn u . Be¬
handlung zugesichert . B15545

Kronenstr. 47, Bäckerei .

W IndjIifleS MW »
für Küche und Hausarbeit sogleich
gesucht . Hirschstraste 71 , 2. Stock,2—4 Uhr nachmittags . 6455 .2 .1

Mädchen gesucht
für sofort oder per 1 . Mai . B15906
Körnerstr . 1 . Ecke Kaiserallee, vart .

Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann und auch Hausarbeiten
mit übernimmt , auf 1 . Mai oder
etwas später gesucht. Zu erfragenBl5920 Kreuzstr. 3 , eine Tr . bocb .

Auf 1 . oder 15. Mai , wird ein
fleißiges , braves Mädchen , das gut
kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, gegen gute Bezahlung
gesucht . B15813

Amalrenstr. 25, III ., Eckhaus .
Ein jüngeres Mädchen für alle

Häusl. Arbeiten, findet gute Stel¬
lung . 5815715

Kronenstr. 38. II .
Ä »n braves . tUchttges Mädchen,das alle Hausarb . verrichten kannwrrd sofort gesucht. 6323 .2 .2

Krregstraste 17 , l . Stock.
Ein ordentliches Mädchen für

häusliche Arbeit, per 1 . Mai ge¬
sucht. B15648

Hrrschstr . 10, 1 Trevve.
Gesucht auf 1 . Mar ein anstän-

diges, befferes Mädchen , welches
kochen kann, zu kleiner Familie

Zu erfragen Kaiserstraße 50,,m Laden . 581589t
Ein junges , ehrliches ' Mädchen

wird für häusliche Arbeit gesucht
5815883_ Zähringerstr . 34, III .
t -f inJ -' Mädchen für häuS
lrche Arbeit sofort od . spat, gesucht.5815912 '«ttltnflerftill

Tennisplatz,
neu angelegt , im westlich . Stadtteil ,
schön gelegen, für einige Vor- und
Nachmittage zu vermieten .

Interessenten werden gebet. Ihre
Adresse unt . Nr . 6451 an die Exped .
der „Bad . Preffe " abzugebxn.

Werkstätte, ^
geräumig , sofort oder später zu
vermieten . B15893

Näheres Schützenstr . 63, Kontor.
Große , Helle Kammer, Part ., für

jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . B15868

Werderstr. 95, p.

Weststadl.
Eine schöne 5 Zimmerwohnung,

III . Stock , Bad nebst ' Zugehör aus
1 . Juli billigst zu vermieten.

Traisstr . 21, Ecke Aorkstr . Nähe¬
res im Laden . B14875
4 Zimmerwshnuirg
Kaiserallee 63 , ger. 4 Zimmer-

whnung mit Bad , samt Zubehör,
auf 1 . Juli zu vermieten. 5815867

Zu erfragen I . Stock.

Wohnung zu vermieten
Klauprechsstraße 45 , 2. St . ist eine
schöne geräumige Bier - Zimmer -
Wohnung per 1 . Juli zu ver¬
mieten . B15940 .2 .1

Marienstr.l 5 ,Seitenbau
2 Zimmer und Küche nebst Keller
sofort od . später zu vermieten . Näh.
S -t-ützenstr. 63 , i . Koni. B15892 .2.1

fittiiioriietiitioliiiiiiiij ,
schöne, von 3 event . 4 Zimmernund
gerader Küche auf l .Juli zu vermiet .
B15947 Amalrenstra ^e 43 .

Mansarden-Wohnung
2 schöne Zimmer mit Kammer,

Keller , Kochgas , ist an kl . Fam . auf
O Juli zu vermieten : B15629 .2 .2
Näh . Karlstr . 6. 3. St . b. Müller .
Durlacherstr . 9, III . St ., nächst
Kaiserstr . ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Küche, ebenda¬
selbst im Hinterhaus , Part ., eine
Zweizimmerwohnung mit Küche,
auf 1 . Juli zu verm. B15880

Näheres im Laden.
Eiscnbahnstr . 31 sind in neuer¬
bautem Hause, II . Stock, 3 Zim¬
mer mit Zubehör per sofort oder
1 . Juli zu vermieten . B15866

Näh . im I . St . Telefon 2481.
Humboldtstr . 15 ist im III . Sto i
eine schöne 3 Zimmerwohnung
per 1 . Juli zu vermieten. Zu er¬
fragen Gottesauerstr . 27, Part .

Sternbergstr . ist eine schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
übl . Zubehör aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Sternbergstr .
15, 2 . Stock . B15896

Waldhornstr . 56 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 1 Zimmer,
Küche und Keller für sofort oder
später zu vermieten . B15901

Wielandstr . 32 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zubehör
bis 1 . Juli zu verm. B15884
Zu erfr . IV . St . , rechts .

Karlstr . 78 . 2. St..
in gutem , ruhigem Hause, schön
möbliert . Wohn - u . Schlafzimmer
an nur bess. Herrn sofort oder auf
1 . Mai zu vermieten . B15871

Zwei sehr schö« miliette Zimmer,
Wohn- (großes Erkerzimmer) und
Schlafzimmer sind an 1 od .2 Herren
per sof ., 1 . Mai oder spät, zu ver¬
mieten . Zu erfragen B15881 .3.1
Georg -Friedrichftraße 22 , Z. St . r.

BE

Telephon
335

Telephon
335

üean Hissel
Hoflieferant

Kafserstrasse 150
empfiehlt täglich eintreffend :

Mal flache ,
Soll . Schellfische ,

Kabeltau , Merlans ,
Rotsungen , Seemng .,
Zander , Rhelnsalm .

Matjesheringe ,
Malta -Kartoffeln . je ;

Neu : 6456
Filets -Heringe

in Remouladen * Sauce ,

Junge Gänse ,
Enten , Ponlarden ,

Kapaunen , Hahnen .
Obst - und Gemüse -

Konserven
mit IO Proz . Rabatt

(doppelte Marken ).
Marmeladen nnd

Konfitüren .
Frische Spargeln ,

Frische australische
Aepfel ,

Ananas , Bananen ,
Imperl al -Oran gen .

Cakes nnd Biskuits .
Weine , Uktre , Sekt .

Rabattmarken .
Prempltr Versand.

II

Zu schöner Gegend, gesunder Lage,
beabsichtige ich einen
= belfere « Blllenbefitz —
mit guten Räumlichkeiten u . Garten
möglichst gleich zu erstehen, da
Uebersiedlung schnellstens ermög¬
licht. Angebote unter Oh . P. 1265 an
RuaoU Mosse, Charlottenburg 4. 42<3a

Äs MM
sind ernige Hundert qm Schuppen
aus Holz mit Kalzziegeldach, ganz
oder geteilt zu verlausen .

Das Objekt befindet '
sich Ecke

Fröbel» und Klauvrechtstraße.
Offerten unter Nr . 4239a an die

Exped . der »Bad . Presse" erb. 2.1

eis. Bettstellen,
neu , für nur Ml . 18.-— ver Stück
« t verkaufen. SB15944
E . Werner , Schloßplatz 13 , patt .,

Eingang Karl - Friedrichstraße .

, Herd, sehr gut erh., mit Kupfer -
schrff, 1 rn längs, 70 cm breit , und
ein weiß . Kindersportwagen mit
Gummiräder ist billig abzugeben.— ie! i . .8315691 Karl Wilhelmstr . 66 , ifl.

Kinderliegwagen , gut erh ., mit
Sitz. Matratzen und Gummireifen
billig zu verkaufen. 8315937
Kapellenstraße 66, 3 . Stock , rechts.

Slelien finden
Tücht. bertrauenswürd .
Bank -Vertreter

von Genossenschaftsbankgesucht .
Off. u . N. A . 1158 an Rudolf

Mosse . Nürnberg ._ 4242a

Aufgeweckte und unbescholtene
Arbeiter finden sofortige Anstellung
bei reellem Unternehmen gegen

sefikll Wchellllih«.
Für arbeitslose Bauhandwerker rc.
Gelegenheit zu lohnendemBerdienst.
Man wende sich schriftlich unter
I » 578 Nr. 4142a an die Exped .
der „Bad . Presse " . 2.2

^überfälliger älterer

Lohnschreiber
vor sofort gesucht. Offerten mit
Angabe der Gehaltsansprüche unt .
Nr . 4148« an die Expedition der
»Badischen Preffe " . 3 .3

SieUenloie Musleiite
für ein Familienblatt mit Ver¬
sicherung sucht 6340.3 .2

Georg Kraus ,
Karlsruhe , Bahnhofftraße 4.

Gesucht wird für einen Zungen
( 10 Jahre alt ) eine

Lehrerin
zwecks Erlernung der deutschen
Sprache . Offerten mit Preis unter
Nr . Bl5905 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

' 2 .1

Bürofräulein
und zur Beihilfe für den Laden
findet Stelle . 6450

Jul . Weinhelmer ,
Kaiserstrafie 81.

Tüchtige

varnen . Herren
als Abonnentensammler für ein
erstklassig Jllustr . Wochenheft ge¬
sucht. Hohes Taggeld u . Provision .
Vorläufige Tour : Mainz , Darm¬
stadt, Mannheim , Heidelberg , Karls¬
ruhe je ca . 2 Monate . Nur einge¬
arbeitete , ckauber gekleidete Per¬
sonen wollen sich melden unter
6888 an die Ann .-Expedition D .
Frenz . Mainz . . 4246a

LMmlein gesucht.
Branchekundiges Fräulein , von

angenehmen Neustern , findet
per Anfangs Mat angenehme
dauernde Stelle mit gutem Ein¬
kommen. Gefi . Offert , mit Photo¬
graphie u. Zeugnisabschriften an

ST. Oanner , Hoikonditor ,
2 .2 Konstanz a. B . 4118a

Tüchtiger

Meltapezier
kann sofort eintreten bei 6460
*J. Stiel , Karlstrabe 27.

Schneider .
Suche sofort tüchtig. Kleinstück¬

macher auf dauernd. 4235a
Albert Vlscher ,

Karl8r . -Taxlanden,Friedrichstr .59.
Zuverlässiger

Malergehilse
für beffere Arbeiten für dauernd
gesucht . 4204a.2 .2
Leytncr , Schirmeck i. Elf.

Tüchtige

Wüsterer
finde« dauernde , gut bezahlte
Beschäftigung , auch im Winter bei
Ilartin «fc Watzel ,

Zürich III . 42490.2,1

Wg. ftuStwii. Leute
mit eigenem Rad sofort gesucht .
Institut „ Grüne Itmller “

ZLHringerstratze37 . 8315948

Reitblllsche gesucht,
guter Reiter , gedienter Kavallerist .

Anmeldung bei Kutscher Alb ,
Beiertheimer - Allee 12, Karlsruhe
(Baden ) . . 6448.2.1

Kutscher ,
ledig, zuverlässig, per 1 . Mai in
eine Fabrik gesucht . 6434

Zu erfragen Werderstr . 18, 2. St .

KSchinnen, ,1
Zimmermädchen

Mädchen, welche etwas
kochen können, finden
hier und auswärts gute

Stellen durch Frau Urban Schmitt
Wwe .. Hauptzentralbureau, Erb -
prinzeustraß e 27 , Ging. Bürgerftr.

Köchin-Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen,

das selbständig kochen kann und
von besseren Häusern gute Zeug-
niffe aufzuweijen hat , wrrd für
eine kleine Haushaltung per 15.
Mai gesucht . Bei zufrieoenstellen -
den Leistungen hoher Lohn. —
Näh . Gutschftr. l , 2 . St . B15491.2 .2

1Mädchen
für die Kaffeeküchegesucht.

6424 .2 .2 » « tel Grosse .

Saubere Frau
oder Mädchen für 3 halbe Tage in
der Woche gesucht . 6449

Karlstraste 87 . 2, Stock.

Mädchen
finde» dauernde Beschäs-
tigung bei 6396 .2 .2
A . Brauu <1* Co.,

Wawstratze 28 .
'

Pt
Eine Arbeiterin und ein

Lehrmädchen sof, gesucht.
B15795 Sophienstr . 18 . 2 . St .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Bergs
tätig sein. 5299 *

Dampswasch - Anstalt Schorpp,
Spezial -Geschäft für Stärkwäsche

■Mb Westendstraste Ä8b .
<lT>nhrht >rt welches das Bügeln
AUtUlvfe » , erlernen , will, gesucht .
B16918 Waldstr . 48 . Stb .» 4. St .

Stellen suchen
Agentur gesucht r

Ein strebsamer Herr , im hiesigen
Bezirk gut eingeführt , sucht dre
Hauptagentur einer leistungs¬
fähigen Versicherungsgesellschaft
zu übernehmen.

Gefl. Offerten unter Nr .
B10823 an die Exped. der '

„Bao .
Presse" erbeten.

Junger Mann ,
18 Jahre , sucht für 1 . Mai o. sp .
Stellung als Berk, in Kolonialw . u.
Delikat .-Gesch. Pr . Zeugn . vorh.
Gehaltsanspr . Mk . 80 .— . Off. u . Nr .
B15916an die Exp , d . „ Bad . Presse" .

Franz . Feinmechanik.,
haüpts. in der Fabrikation von
Brillen usw. bewandert , sucht unter
bescheid. Anspr. Anstellung .

Offerten unter Nr . B159V9 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 5.1

Konditor ,
18 Jahre , sucht sofort oder später
Stellung bei bescheid . Ansprüchen.
Offerten unter Nr . 8315917 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

ZZ Fräulein , 3
welches die Handelsschule besucht
hat , sucht zur weiteren Ausbil¬
dung Stelle auf einem Büreau .

" Offerten unter Nr . B15878 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "
erbeten.

Gebild . Fräulein,
gesetz . Alt-, a . anges. Familie ,
sympaih . u . angenehm , sprachk .,
wünscht Stellung in Baden , (Land
bevörz . j, a. Gesellschaft, u . Reisc-
begleit. b . ält . Herrn u . Dame ,
od . b . allcinsteh. Dame . Ist auch
bereit im Haushalt nachzuhelfen.

Offerten unter Nr . 4218a an
die Exped . der „Bad . Preffe .

"
Anständiges tüchtiges
Servierfräulein

sucht Stellung nach auswärts .
Off, u . 8 . 8 . Lesfinastr . 38 . III .
Alleinstehendes Mädchen ge¬

setzten Alters sucht Stellung zu
einfacher Familie bei ' geringem
Lohn , jedoch Familienanschl . erw.

Offerten unt . Nr . 5815919 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .
18 Jahre «I} ä2 )Äam welch , schon

altes gedient hat
sucht auf 1 . Mai gute Stellung .

Zu erfragen unter 9tr . 8315921 in
der Expedition der „Bad . Preffe " .

Tüchtiges «-»ädchen,
das bürgerlich kochen kann , sucht
gute Stelle auf 1. Mai . 5816911

Scheffelstraste 4 , 4 . St .
Fleißige , zuverläss. Frau , sucht

Beschäftigung für nachmittags ,
auch Aushilfe oder Stundenarbeit .
Näh. Schcffelstr. 50, Hths . III . St .

Zu vermieten
Schützenstraste HO in Karlsruhe

ist einLaden
mit Wohnung per sofort od. . spät,
zu vermieten . In demselbenwird
z, Zt . ein gutgehendes Flaschenbier »
geichäft mitbetrieben . Gefl . Offerten
unter Nr . 6447 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erdeten .

in nächster Nähe des Bahnhofes
auf 1 . Mai zu vermieten . Anzusehen
nachmittags von 1—8 Uhr . 10.8
83 j*82o Markgrafenstr . 41, H ., g. St .

Möbl . Balkonzimmer
zu vermieten . B15772 .2.2

Schillerstratze 27 , 2. St .
Gut möbliertes Zimmer mit

separatem Eingang sofort zu ver¬
mieten . 5815542

Lcffingstr. 22, II ., Näh , vart .
Gut möbl . Zimmer zum l . Mai

zu vermieten , sep. Eina . B15574
3 .3_ Hirschstraße 7 , 2 Trepp^

Bei alleinstehender Frau ist
'

ein
schön möbliertes Zimmer an ein
anständ . Fräulein sofort zu ver¬
mieten , kern sep. Eina . 8)15931

Blumenstraöe 21 , 1 Treppe.
Ein hübsch möbliertes Zimmer

ist auf sofort oder 1. Mai zu ver¬
mieten . B15898

Durlacherallee 8, IV ., r.
Gut möbl. Zimmer mit 2 Bet¬

ten ist sofort oder später zu ver¬
mieten . B15872

Lessingstr . 19. II . St .

Gut möbliertes Zimmer zu ver--
mieten. 815902

M-rgenftr . 25, III . lks .
Gut möbliert. Zimmer , äußere

halb des Abschlusses und ohne viS-
L -vis sofort oder später zu ver»?
mieten. 5815888

Rüppurrerstr . 94, III . l.
Ein freundlich möbliertes Man

sardenzimmer auf 1 . Mai billis
zu vermieten. B158O

Karlstr . 28, Hinterst . IV .
Schönes, unmöbliertes Zimmer

in freier Lage per 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Nah . Kaiser »
aller 65 , parterre . Bl5985
Amalienstr. 55, Vorderhaus , Part .,

ist ein möbliertes Zimmer mit
1 oder 2 Betten , sogleich zu ver»
mieten. 5815882

Jolwstraße 11, Part ., rechts, ist gut
möbl. Zimmer auf 1. . Mar oder
später zu vermieten . B15811 .3.2

Kapellenstr . 56 ist ein freundlich
möbliertes Zimmer zu vermiet .

Näb . IV . St . 5815852

Kornblumenstr . 6, 2 . St , nächst der
Parkstr., in feinem Hause , rst ein
elegant möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten . B15401 .5.4

Körnerstr. 2, III . l., Ecke Kaiser -
allee , ist ein hübsch möbl. Wohn«
und Schlafzimmer auf 1. Mai au
vermieten. 5815844

Kreuzstr. 10, I . Treppe stoch ist
freundlich möbl. Mansarde mrt
Pension sofort zu verm . Bl5877

Kurvenstr. 6, 3 Trepp , hoch, recht»
ist bei kinderloser Familie ern
schön möbl. Zimmer preiswert
zu vermieten. B15878dH OUUUtlUt.

Lachnerstr . 1 , 2 Treppen nächst der
Durlacher - Allee , ist ern freundl .
gut möbl. Zimmer billig gu bet«

Leopoldstr . 20, III . St . , sind 1 ev.
2 sehr gut möbl. Zimmer einzeln
oder als Wohn- « . Schlafzimmer
zu vermieten. B15826

Lessingstr . 39, nächst der Kriegstr .
ist hübsch möbliertes Parterre¬
zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten. B15801

Marienstr . 13, II . St . l., vis -ä-vi»
dem Apollo, ist gut möbl. Zimmer
an Fräulein f . 12 JK, auf 1. Mai
zu vermieten. 5815828

Rintheimstr. 5, I . St ., recht».
2 gut möbl. Zimmer ev. Wohn»
u . Schlafzimmer, sofort od. später
billigst zu verm . Bl5888

Schützenstraste 48 sind eins. möbl.
Zimmer mit ganzer Kost an sol.
Arbeiter sofort billig zu ver¬
mieten . B15384 .6.4

Sofienstr . 13,3 . Stock, ist ein schönes
gut möbliertes Zimmer auf 1 . Mai
zu vermieten. _ 5815922

Waldhornstr. 28 a , 4. St ., nächst
der Kaiserstr., sind 2 freundliche ,
möblierte Zrmmer mit Pension
sogleich billig zu vermiet . 5815908

Werderplatz 44, II ., rechts, ist ern
gut möbl . Himmer sofort oder
später zu vermieten . B15786

Wilhelmstr. 16 , nächst der Bahnhof »
straße, ist ein schön möblierte »
Parterre - Zimmer für 12 Mark
monatlich zu vermieten . B15934

Uorkstr. 2, III . Stock, links ist ein
gut möbliertes Zimmer per so¬
fort oder später billig zu ver-
mieten. 53158M

Zähringerstr . 49 , 3 . St . ist ein
möbl . Zimmer sofort oder 1 : Mai
zu vermieten. B15941

Zähringerstr . 92 , l Treppe hoch.
nächst d . Marktplatz, ist ein möbl.
Zimmer sogl . zu verm . B15932

Zirkel 26, 4. St . ist hübsch müsti.
Zimmer p . 1 . Mai zu verm . Nähe
Karl- Friedrichstraße. 5815938 .2 .1

Miet-Gesuche
Werkstatt, Lager- und

Bureauräume,
zusammenlieaend, auf 1 . April 1911
zu mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 6443 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . Sä.l

Bauherren! Bauleiter t
Aelteres Ehepaar sucht — gleich

für welchen Termin — OZimmer -
wohimna , einfach u . sonnig , 4 . Stock»
ev . auch franz . Mansarden mit Zu¬
behör . Offerten unter B15874 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

3n mieten gesucht.
Von auswärts kommendes Ehe¬

paar mit kleinem "'Kinde sucht
sofort zwei möblierte Zimmer
mit Küchenbenutzung .

Offerten unter F. St. 4388/4347«
an die Erved. der »Bad . Presse " .
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Von Donnerstag den 28 . ds .
bis inki . Dienstag den 3. Mai Großer Sonder=Verkauf Soweit

Vorrat

Spitzen
Valencienne -Spitzen und Einsätze Coupon , u Meter 95,
Valencienne -Spitzen und Einsätze , 3—6 em breit Meter
Valencienne -Spitzen und Einsätze , 4—12 cm breit Meter
TÜÜ- und Spachtel - Einsätze , schöne Muster Meter 75,
Einsätze und Spitzen , breit Guipure Meter 35,
Klöppel* Spitzen , schmal , Maschinenarbeit Stück, 25 Meter 2

Klöppel-Spitzen , breit , Maschinenarbeit , für Bettwasche Meter

Klöppel- Einsätze , brert, Maschinenarbeit Meter

Reste und Coupons

75, 45 4
15 , 104
35, 25 4
45 , 25 4
25, 15 4
85 . 2 .25
45 , 35 4
50 , 38 4

Spitzen und Einsätze.
Tüll und Spachtel

Coupon 45,
Coupons von 2—4' /, Meter

«
Coupon 75, in

Coupon 959
IV

Coupon 1 .60
etn Paste« Faltentülle, « rschiedene Farben . . . Meter 1 .25
Ein Posten Valenden ne-Stoffe . . . . • • • Meter 85 A

in Tüll und Spachtel
und Tüll gesticktSpitzen -Stoffe

c „„po. c . «
VjMj

« 2 .90 , 475 , 7 .50 , 9 75

Reste und Coupon 8pitzen -8toffe
Conpon ' von 1 - 2 « «

gtaj ^ UQ , 1 . 45 , 2 . 75

in Tüll
und Spachtel

Besätze
Wasch -Besätze , bunt, für Russenkittel und Blusen j
Tressen , weiss und bunt, uni gemustert
Tressen -Besätze , schwara und geblümt
Metall - Besatz , Gold - und stahllarben
Bordellen , buntfarbig , gewebt . , •
Spachtel - Einsätze , farbig
Tüll- Einsätze , gestickt, weiss und schwarz
Metall-Besatz , breit , Gold und Stahlfarben, für Hüte und Kleider
Kleider - Besatz , bunt gestickt und Goldfäden durchzogen

Meter 25 , 10 -4
Meter 5 -4

Meter 25 , 20 -4

Meter 45 , 25 , 10 -4
Meter 5 -4

Meter 95 , 45 -4
- Meter 95 , 75 -4

Meter 95 , 75 -4

jetzt Meter 1 .90

Stickerei-Stoffe
in Mull und Batist , beste Ausführung , aparte Muster ,

Stücke i 4»/, Meter , das Stück 3 . HO 5 . 90 7 . 50 9 80

Stickereien
in Mull und Batift , Spitzen und Einsätze , schweizer und deutsche Fabrikate ,

passend für Blusen , Kleider, Wäsche und Unter - O Q fl 1 (1K 1 9/ , Q X »
taillen , Stück von 4,10 und 4V, Meter, das Stück u » V \f -*■ «7 V *7 v |

Ein Posten Unterrock -Stickereien , breit ,
Ein Posten Stickereien , eztra breit , mit Durchzug ,

Stück 4»/, Meter 2 .75, . 1 .90

Stück 4'/, Meter 3 .75 , 3 .25

Ein Posten

Kinder- Kragen
einzelne Stücke

früherer Preis Mk 1.75 QC Cfl 9K «
Jetzt Stück OU , £ . 3 &

Hemdenpassen
Madeira -Handarbeit , St. 1 .45 , 75 A

Ca. 1000 Stück

Jäbots und Bäffchen
Reisemuster , teils letzte Neuheiten Stück 95 , 75 , 45 , 25 A

Auto- und Reise -Schleier
in allen modernen Farben Jetzt Stück 2,50 1 .75 , 90 -3)

urz waren

Ein Posten

Damen- Steh -Kragen
darunter Madeira -Handarbeit

Jetzt Stück 65 , 35 4

Blusen - Koller
Spachtel und Tüll, ; Stück 95 , 75 «3»

Drackknöjlfe , nur einzelne Grössen 12 Dutzend 55 4

Druckknopf „Karlsruhe “, rostfrei > niit guter Feder 12 Dutzend 90, Dutzend 8 4

Druckknopf „London “
, beliebter Druckknopf für Schneiderinnen 12 Dtz 145, Dtz. 13 4

Haken und Augen , schwarz lackiert
Haken und Augen , Messing versilbert
Taillen -Verschluss , alle Farben
Taillen-Band , uni farbig
Taillen -Band , hell gestreift , gute Qualität
Kleider- Stoss-Cordcl , schwarz
Strumpfhalter aus starkem Hosenträgergummi
Strumpfhalter , au, Rüschengummi

Wäschebörddien , Stucke

Pack 2 4

Pack 114

12 Stück 85 , Stück 8 4

Stücke i 5 Meter , das Stück 28 4

Stück, 10 Meter 85 4

Stück, 25 Meter 45 4

Paar 75 4

Paar 95 , 75 , 35 4

Armblätter , extra gross , nur einzelne Paare
Armblätter , doppelt Trikot , 2 Grössen
Armblätter , doppelt Trikot , gute Qualität
Armblätter , Batist, waschbar
Armblätter , Seide mit Gummiplatte
Kragenstützen , Ceiioidv doppelt
Kragenstützen , Ceiioid , doppelt
Kragenstützen , mit auswechselbaren Köpfchen
Reform -Wäsche - Knöpfe , alle Grössen
Nahtband , weiss und schwarz •
Nähnadel , nur beste Fabrikate

jetzt Paar 28 4

Paar 10 4

Paar 35 4

Paar 15 4

Paar 40 4

12 Dutzend 60 4

12 Dutzend 90 4 Dutzend 8 4

Paar 18 4

Karte 6 Dutzend 35 4

Stück ä 8 Meter 18 4

Brief 25 Stück 10 , 6 4

weiss und bunt
ca. 3 '/, Mir.

2 Stück 25 Perimuttknöpfe , 2 Loch und 4 Loch, .
f. Wäsche u . Blusen , Dtz.

Wäschebörddien ,
weiss und bunt Stück 10 Meter 50,35

Futterstoffe
Crois ^, ca , 80 cm breit , Meter 421 , 38 , 34 , 30 , 27 A

Twilled, ca . 80 cm breit Meter 38 A
1 Posten Cambtic , ca. 100 CM breit

feinfädig wie englisch . Meter > O , ÖD

1 Posten Twilled, ca 100 em breit
feinfädig wie englisch Meter lo ^>

1 Posten echt engl . Twilled u . Cambric 88 A

Futtertaillen stück 2. 10, 1 . 75
Lüster , ca. 60 CM, grosses Farbensortiment , Meter 48 A
Rockfutter , Jaconett Meter 36, 32 A

„ Taffet Meter 50 , 40 , 32 A

Jackettfutter , Serge , ca . 140cm,Seidenersatz , 1 .95, 1 .60
,, Damasse , » . 100 cm breit 1 .75,1 .45

Schwarze Schurzenstoffe :
Panamas , ca. 100 cm breit
Panamas , ca. 120 cm breit
Lüster , ca . 100 cm breit

Meter 150 , 110 , 98 A

Meter 1 .90 , 1 . 35
Meter 135 , 90 , 70 A
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